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EnglanS und dZe 
Myhammebane!'. 

Bekanntlich Thören zum britischen König­
reiche mehr Bekenner des Jsla-.n als zum 
.'M-r'chüj gebiet dc^ türkischen Sultans jeM 
:n.d vor deul Weltkriege. Mit Recht könnte 

- man also annehmen, daß Großbritannien al­
len Grund hätle, sich die Zuneiauug und den 
guten Willen der mohamedanischen Welt zn 
erhalten. Tie Länder von Kairo bis Teheran! 
und von Koustantinopel bis zum Persischen' 
Meerbusen bildejs, wenn auch nicht politisch^ 
und geographisch, so doch religös und intel-! 
leltuelt, ein zusamuwugehöriges Gebiet, und' 
als im Lause der legten Jahre iuuerhalb die-1 
ses Gebietes, und zwar in Persien und inj 
der Türkei, eine große nationalistische und j 
freiheitliche Bewegung zum Ausbruche kam,! 
machte England auch leinen Anlauf, sich als 
Freund nnd Forderer der UnabhangigkeiLs-
bestrebuugeu jener mohaunuedanischeu Län­
der zu betätigen. Aber die Freude im J^lam! 
dauerte nicht lange, denn die englische Poli-^ 
tik vollzog bald wieder eine Schwenkung —-
und heute ist der Aärmegrad der Hinnei­
gung, die Ulan noch vor nicht viel Iahren 
in der mohcnnme'oauischen Welt sür England, 
den „Hort aller nach Freiheit ringenden Völ-

empfaud, so tief gesunken, das; die 
Anhänger de5 Islam schon volikoinen von der 
Ueberzeuguug durchdrungen sind, man dürfe 
der Freundschaft Englands nicht mehr trauen 
und auch in Persien befindet man sich heute 
auf dem Standpuiute, dag man vsn Eng-' 
land, jener „selbstsüchtigen Nation", nichts' 
mehr zu hoffen hat. 

Betrachten wir nnn Euglands Verhalten! 
t.er luohautmedanischen Welt gegenüber in der! 
Vorlriegczeit. Tie .Haltung Englands in der 
persischen und in der kretischen Frage, sowie 
in verwandten Angelegenheiten konnte nicht 
verfehlen, in der Türkei Zweifel an der eng­
lischen Freundschaft zn erregen nnd ein Rück­
blick auf Englands Politik hat offenbar die­
sen Zweisel bis zur Gewißheit gesteigert. 
Denn sobald ein mohauuuedanischer Staat 
Zeichen der Schwäche bekundet, nimmt Eng­
land ihn in Beschlag, wie sich das mit Bezug 
auf vypern, Aegypten, den Sne^lanal, Aden, 
die Fnfeln des Persischen MeebnsenS nnd be­
züglich ÄelndschistanS gezeigt hat. CS kam 
sogar schon einmal der Tag, wo England 
glaubte, das', die mohammedanische Welt ent­
schieden im Znsammenbrechen sei. Da schlaf; 

mit 5!nfsiand, mit seinem Erbfeind, ein 
Bündnis. Heute isr England wieder jene 
Macht, die den Kampf gegen die mohamme­
danische Velt leitet und ihr gerne den Glia-
denstos^ geben mochte: in Arabien, in Persien 
und Afganistan — kurz überall tut es alles, 
waZ in feiner Macht sieht, nm ihre endgültige 
Lernich!':ng herbe>^uführen. 

An l'er Er.'.ei'gung des (Dauben?, dast Eng­
tand sein möglichstes tnt, um eS dahin zn 
bringen, das; die mohammedanische Welt den 
TodeSstos; erhält, hat zweifellos der still­
schweigende Anteil, den die englische Negie­
rung an der vom (zaristischen) Nußland aus­
geführten langsamen Erwürgung der Unab-
häng!g?eit Persiens am stärksten und über­
zeugendsten mitgewirkt. Anfangs hatten sich 
die Perser der Illusion hingegeben, daß das 
die Persische Frage betreffende englisch-rnfsi-
sche Abkommen die Wirkung haben würde, 
die Haltung der Negierung Rußlands gegen 
Persien günstiger zu gestalten und dem Ein­
greifen Nußland? in die inneren Angelegen­
heiten ihres Landes ein Ziel zu sehen, da ja 
England, der damalige russische Entenlege-
nosse, sich vorher als ein Förderer der natio­

nalistischen Sache uud als eiu Neschnher der 
persischen Selbständigkeit gezeigt hatte. Aber 
diese Hoffnung schwaud sehr schuell, als man 
sah, daß die kultischen Vertreter in Persien 
jede von den Nusseu begangene Verletzung 
persischer Rechte zu beschönigen und hän'-.-i 
sogar zu untersuchen suchten. Daß die briti­
sche Negierung eiuzig und allein von dcm 
Wunsche beherzt zu sein schien, sich Rußlands 
(Gefallen zn erwerben und daß sie sich laija Vi­
lich den russischen Interessen und Lestreöuu-
geu in Persien rü^halt^ws dienstbar me,,^'en.' 
^cht'5 audereö konnte die Folge sein, als daß 
d'.e Perser nun auf England mit ebenso i:.'l 
Hroll und Argwohn wie aus Nußland zn blit^! 
ken begannen und daß sie die britische Ge­
sandtschaft in Teheran, anf der sie viele Faki­
re ftelS eine Zufluchtsstätte gegen Verfolgung, 
fanden nnd vertrauensvoll Rat nnd Hiise 
suchten, nun sorgfältig und vollkommen zu 
meiden begannen. 

Durchaus begreiflich ist es, doß das .?wnd« 
inhandgehen der russischen nnd der britischen 
Politik auch die Türken mir Argwohn erfül­
len mnßte, denn die Schlußfolgerung lag für 
sie nahe, daß England, nachdem eS sich der 
russischen Expansion im mittleren Osten so 
willfährig erwiesen hatte, das gleiche Verhal­
ten auch im ncchen Osten wiederholen nnd sich 
bereit zeigen könnte, de»-Mv^nMr?!>anischen 
Welt den „esup de graee" zu geben. Kein 
Wunder also, daß sich die Türken Englands 
Feinden immer mehr -u m'chern snchten. Vie­
le bekannte englische Politiker nnd Orientalin 
sten klagten nicht selten über die Kur.'.sichtig-
keit nnd Torheit der von den britischen 
Staatsmännern verfolgten Politik, die jenen 
mobannnedanischen Naiwnen,. die vornmls 
eifrig Englands Freundschaft suchten, nun da- ^ 
zn trieben, sich „Deutschland in die Arme zu 
werfen", was auch in der Tat geschah. Denn, 
trotz des für die Türkei unglückliche'.'. Endes 
des Weltkrieges haben die Engländer doch 
nicht jene Früchte aeerutet, die sie von einem 
siegreichen '^ucgange de? gewalligen Krieges 
er!)elften. Wohl sielen unermeßliche (^,'elnete 
in ihre habgierigen Hände, doch der moham­
medanischen Welt tounien sie den Todesstoß 
uicht versehen. Die mohammedanische deicht 
lebt weiter und nährt den dnrch den Welt­
krieg nur noch vermehrten Hoß gegen alles 
Englische, nm ihm bei gegebener C'eleaeu^eit 
von den jln: jeht noch bezalnuenden Fesseln 
zn befreien, damit er in einem gewaltigen 
Ausstand der gesamten mo^mmedaniscben 
Welt Englands .Herrschaft erschüttern nnd 
den von England bedrücken Völkern die so 

^la.ng ersehnte Freiheit bringe! 

Ms LüM m FmwfftK. 
In der Nummer vom 2s,. September v. F. 

baben wir die Lage in der segeuannten 5tü-
isteurepublil unt Wladiwostok als Hauptstadt, 
die sich im Mai vom Joche der Bolschewisten 
befreite, kurz geschildert. Ihr Todfeind war 
und bleibt aber die große Fernostenrepnblik, 
mit der Hauptstadt Tchita, wo die Macht iu 
den Händen der Kommunisten geblieben ist. 
Obwohl diese Republik in der Theorie von 

^ Moskau unabhängig ist, wird in der Wirklich­
keit ihre Politik in den großen Richtlinien 
von diesem kommunistischen Zentrum gelei­

ltet. Eine Zeit hindurch wurde der Wladiwo-
^ stoker Negierung die Arbeit dnrch die Japaner 
sehr erschwert, die festen Fuß auf ihrem Bo­
den gefaßt hatten und aus politischen Grün­
den sie in der Bekämpfung der bolschewisti­
schen Elemente behinderte. Der japanische 
Vertreter im Fernosten sprach sich im Okto­
ber in dem Sinne ans, daß „Japan von zwei 

.NMMkeu jene unterstü^en werde, welche 

sich am fähigsten zeigt, die Ordnung im 
Fernosten zu besorgen". In dieser Zeit ent­
wickelten sich wichtige diplomatische Verhand­
lungen zwischen den Fernosten-Nepnblilen 
und Iapau, wobei letzteres sich auf die Seite 
von Tchita stellte und Wladiwostok bedrückte. 

Wegeu der übermäßigen Forderungen der 
Volfchewisten und in Verbindung mit der 
Washingtoner Konserenz wnrden diese Ver­
handlungen im November abgebrochen und 
Japans Sympathien kehrten zur Wladiwo-
ftoler Negierung zurück. Sie bekam endlich 
ihre Waffen uud Vorräte, die vou den Ja­
panern im Sommer sequestriert wurden, zu­
rück und mit ihnen die Möglichkeit, sich gegen 
die Kommuuisten zn verteidigen. 

Die Bolschewistcn reagierten scharf auf 
diese Ereignisse und Tchita, von Moskau uu-
1erstich?, nahm gegen seine Nachbarn eine dro­
hende Holliing ein, konzentrierte Truppen an 
der ganzen Gren.',e und Trcchti empfahl in ei-
uem Tagesbefehl der roten Armee, zu großen 
Kämpfen bereit zu bleiben. Laut einem Mti-
matum von Tchita an Wladiwostok befinden 
sich die beiden Nepnbliken seit 7. Dezember im 
Kriegszustande. Der erste Kampf endete zu­
gunsten Wladiwostoks. 

s Für deu Augenblick ist es schwer, die Er» 
.eiguifse de'mliiert zu beleuchten uud i.'iren 
'Ausgaug zu provhezeien. Ater wir ucusen 
bald, die Möglichkeit zu haben, eiu pr'izise>Z 
Bild von der Lage im Feru.'ü.m aus l'^runk 

^direkter uud eruster ^.uel,!".? gvl'en l-'uuen. 
Darum beschräulen wir uw?> derumi darauf, 
die Leser aufmerksam zu machen, d. ß iu der 
Küstenrepnblik, dem lehlen freien russische» 

Gebiete, sich die Interessen '--vnßlan^, ^ 
iund Amerikas kreuzen, die schon feit lauger 
Zeit der javanischen Erpau'mu s'ch ain'wrlich 
in den Weg stellen. Tie riesigen 'ibiri-

.schen Länder mit ihrer dünu.e.l v>e'.'oii-'run^ 
fzirka 1l» bis Niilli^uen vo'u Ural b! - ^uuv 

'Stillen Ozee.n), init g^c^en )^ei''.>tü-
mern, reizen den ^lppetit der anderen großen 
Mächte, von welchen einige an der Zersplit­
terung Nußlauds interi'iiert uu!d, uud des­
wegen erhält das Ringen zwi^u'n der russi­
schen antikomunniistischen Zel^e — der Güsten-
republik Wladiwestok — uud ihreu v'ach^arn, 
wo die Bolfchewistengegner auch in unauf­
hörlicher Erregung sich blinden, eine Bedeu­
tung, die deu Nabu'.en eine5 loieilen Konflik­

tes leicht überschreiten kann. A. v. W. 

Besuch König Aleksanökrs w Ssnaw. 
Mögliche Verloönng des Königs mit Prinzes­

sin Marie. 

Vcegrad, 5. Jänner. König Alexander be­
gibt sich auf Eiuladung deS rumäl'.ischen Kö-
nigcpaares nach Siuaja, wo er das Weih-! 
nachtsfest verbringt. Dies die Mitteilung der 
Beograder Negierung. Tie „Pravda" fügt? 
hinzu, es fei ein alter Wunsch Serbiens und 
Numäuiens, da alle größeren KonfliltSmög-! 
lichleilen beseitigt wurden, durch einen Be- j 
such zwischen den Verbündeten innerhalb der. 
Kleinen Entente diese zn stärken. Serbien nnd! 
Rumänien find sich noch nie im Laufe der^ 
Geschichte auf dein Schlachtfelde als Feinde 
gegenübergestanden. Ihre Interessen decken 
sich nach dem Weltkriege. Die serbische Oef-
seutlichleit emvfäugt die Nachricht über den 
^önigeoes::ch in Rumänien mit besonderer 
Genngtunng. 

Die „Pravda" ficht hinzn, der Besuch des 
Kenigs hat cinch einen anderen Zlveck. ?.'cau 
spricht schon seit langem über die Möglichkeit 
der Anknüpfung von Beziehungen zwischen 
beiden Familien. Men rechnet sogar mit ei­

ner Verlobuug der jüngeren Tochter des rn« 
manischen Königs Ma"ie mi! dem ^erdeutö-
uig Alerouder selbst. Die e"nielle Verlobung 
kann schon jes't erfolgen. Der König fährt in-

jkognito, jedoch begleitet ihn HosunuisLer ^an-
j kovie, der erste Adsntant General Had^.ie nnd» 
-Hoflnaischall Daniianovi-^. Der Ausentbalt ist 
!auf ungefähr zwei Wochen geplout. Während 
der Zeit der Abwesenheit de.' Königs regiert 

jim Sinne der Verfassung der Ministerrat. 
I Die „Politika", die aus Hostreaeu gut in^ 
formiert ist, meldet noch, vor drei Tag"n rei­
fste der griechische Thronfolger Georg unt t^e-
>'.uahl'.n, bekanntlich der älteren. Tochter des 
'rumänischen Köu.igs Fcrdinaud, aus Achen 

durch Beograd uach Siuaia ^u.in ^.e'idnachts-

' f e s t .  
j WKB. Bn?arcst, (>. Iänncr. ^Orient Radio.) 

iDie königliche Familie, sowie dae griechische 
! Kronprinzen paar reisen inorgen nach Sinasa 

ab, nm den König Alerander von Serbien zu 

eulpfan.gen, dessen Besuch iür Sountag er­
wartet wird. Dein En' .ch.nge inerden anch die 

Minister Take Foneccn, DeriiUi und Eamara-
^ shesce beiwohneu. 

Die Konferenz n? 
PanS» 5. Januar. Heute früh, X' l l  U h r , ! !  

find, wie der Sonderberichterstatter des 
„Tempv" meldet, Fuwnzminister Donmer, ! 
die französischen Sachverständigen sowie die 
be lg i sche  und  japan i sche  De lega t i on  i n  Ean ->  
nes eingetrosfen. Briand, der zur gleichen ^ 
Stnu.de von ciueui Spaziergange znri'nlkehrte,' 
hatte sofort eiue Unterredung mit Doumer. 
Nm 11 Uhr sand eine vorbereitende Sihnng 
statt, an der teilnahmen: Für Frankreich 
Doumer und LoUcheur; für England Sir ^ 
Worlhiugtou Evans nud Sir Robert Horue; 
für Belgien Thenuis uud JasPar. Die Dis- ^ 
knfsion drehte sich nm das Abkommen vom ^ 
13. August 19L1 und die belgische Priorität.' 
Au diese Sitzung schloß sich alsbald eine 
zweite, an der außer den genannten Persön­
lichkeiten auch die italienischen Delegierten 
teilnahmen. Die kurze Dauer der ersten Be­
sprechung läßt, wie der Berichterstatter des 
„Temps" meldet, die Vermutung zu, daß die 
belgische Delegation, allerdings abne in der 
Frage der Priorität nachzugeben, eventuelle ^ 

iompeusatioueu annehmen würde. Es wird 
>as Gerücht verbreitet, daß Lloud George in 
'er EröfsnuuasfilMNg aussehen^ rregende Mit-
eiluugeu machen werdl', ("chnli'!' wie Staats­
ekretär Hughes sie in Washington getan balte. 
5er gestrige Meinungsaustausch zwischen 
briand uud Lloyd George gibt diesen Ver-
nutungen keine Uilterlage. Der englische 
Ministerpräsident dürfte sicb, dein Wunsche 
^rantreichs entsprechend, das eiue schnelle 
Erledigung der Frage der deui'meu Zahlun­
gen ersehnt, ans diese Angelegenheit beschrän­
ken init der Hoffnung, sie iu eiuem für Frank­
reich günstigen Sinne geordnet zu seheu. Die 
?rfte Vollsitzung des Obersten Rates wird also 
'inen rein technischen Ehara?ter tragen nnd 
ich inn die praktische Regelung der Wieder-
Mmachuugsprobleme drehen. 

Zm amerikanischer Varschlag Zur 
der Währungen. 

V-ssfuttg^n, 1. Januar. Snmwr Owen 
liuterbreitele iul ScttcU einen Entwurf, be« 
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treffend die Errichtung einer euuropäischen 
Bundesreservebank, die die Aufgabe hätte, 
Europa durch Gold garantiertes Papiergeld 
Anliefern. < . '' 

Das Organ Lloyd Georges über den englisch-
fränkischen Gegensatz. » 7 .. 

London, l'>. Jänner. „Daily Chronicl^' 
dringt einen ausführlichen Artikel über die 
Gegensinne, die zurzeit zwischen England und 
Frankreich Gestehen, und zwar als Erwide­
rung auf ein Interview der „Daily Mail" ^ 
mitVriand. T ie alte englisch-französische En- ^ 
teute Haie !.'me Grundlage mehr. England -
sei ereutne'l ^ seine eigenen Forderungen ^ 
i il Teltsch'ü.nd zu streichen, wenn die Repa- ^ 
ra!'-n^r. ..e derart .gelöst würde, das; sich der ' 
eurepäisc^e .^audel wieder erholen könne. 

>'el liua de.', wirtschaftlichen Gleichge-
> . ^ ^ '.r reu ?:uulreich erschwert, 
sessul Utliiuo r.'tian nur die ^Anwendung von^ 
Gewalt s>'. und der Völkerbunds 
waren sür Fraii.'reich nur neue Gelegenhei-! ̂ . 
ieu, das ei eue di! l'.nua!i;che Geschick zu zei- ^^ 
aeu, aoer -.'.lu einen neuen nnd besseren Mg!. 

? "'.".'u' zn finden. Tie ^Ab-i 
rüsiuua c > au ' 7 ^ansreic^' nur an, soweit eö^ 
si^l scw,er durca aeil Treiun'ichtestalldard daSj' 
l'.-.'l erae'-nu-. k'^.ere. England vertrete dage-!« 
^en ^,'rüs!uug'.'i''ee. weil so die einziges 

- " <'eu werde, die Fabrikation.^ 
de.' .v c!N".:'^räu?en: die Befcsti-j. 
guug'de-. '. . c-u w nu^ die Wiederbelebung!! 

v--. li.iv dadurch ermöglicht.^ 

lieber die 'Virle neu Conbeißt es dann:i 
Je weniger'l'l-d die Völler sür Rüstungen^ 
iu'.ae!ieu. in !!^ev sind sie; je weni-'. 
aer Te?'!/-/:id sür die ^'esatznns.^eere zu'' 
--.bleu bat, u.n so medr bleibt sür die Repa-!' 
rationeu udri^, edne daß die europäischen! 

Wechsel lurse auscein Gleichgewichte kommen.^ 
Für Eugland >-dute e> sie-', graste Zugestand- ^ 
nisse zn inacbeu, ^railtreichs nnd Belgiens!^ 
Ersirecht aus die ^eparatwnen an^nerlennen ^ 
nnd die Neutralität der Rheinlallde zn ga-! 
rantiereu, lreuu dadiirch d-ie dauernde Lösung! 
der Neparatious' uud der Nüstungsfrage iu ̂  
Europa erlaust lvi!rde. Das fei die.hauptauf-^ 
gäbe in ^auln''. Cn' sei aber zweifelhaft, ob-
die Konferenz mehr tun könne, als nur den! 
Ansang mit diesen Plänen zu machen. Die, 
Schwierisileiten liegen nicht bei den Führern, 
sondern bei der ö!leiblichenMeiuuug. 

W^V. E^n ws, 5. Jäinler. (Havas.) Im-
^.'anse der Ves''r(V-iuugelt erörterten die a»li-' 
Herten ^iinister den Derschlag des Pre.uier-! 
minister -' Lloyd Georgen, den ^i inisterpräsi--! 
oeut Vriand aus der Konferenz von London,' 
mitgeteilt hatte und der dahingeht, das;' 
Teutschland, da.' die (DO ^'iillianen Gold-s 
mark aui 1.'). Jänner und !'». Feber nicht! 
zahlen li'iu'.e, im ^abre 15^2 500 Millionen! 
GoldwalN in monatlichen Suiten von 12.) 
^'islionen I'') nnu l'i. April zahlen könne, j 
Tie Häls<e di ' r Eum'.ne würde an Belgien'. 
fallen, dessen ^'-ioritä! 102^ erlöschen würde.! 
d'n^land w!nde dl''!', l'0 bis 5>0 ?)ullionen er- ^ 

halten, ?.!aNen rea'irde be'i'alich seiner l80, 
P('i"!ouen ein e''iist.'5 O'.'se" belügen, denn ^ 
die iZaNen^cle Teles-e'i^n veürde leine Ein«> 
busze erleiden, da da^- ^'iesl?ad/ner Ab?mn-' 

men für elnen Zeitraum von drei Jahren in 
straft treten und das Finanzabkommen vom 
13. August eine Revision zum Vorteile Frank­
reichs erfahren würde, insbesondere durch die 
NbsMtzung der Saarbergwerke, die die Re-
parationskonrmission erst später auf das De-
betkonto Frankreicks setzen würde. Der eng­
lische Vorschlag soll ein System von Garan­
tien zur Erzielung der Wiederherstellung der 
Finanzordnung im Deutschen Reiche enthal­
ten, insbesondere die Kontrolle der Reichs­
bank, die Erhöhung der Post- und Eisenbahn­
tarife, die Preisbestimmung der deutschen 
Kohlen, die Einschränkung des Paplergeld-
umlanses und die Verwendung der auf Grund 
der Ausfuhr von Deutschland erworbenen 
ausländischen.Devisen zu Reparationszwecken. 

f-, ' . 
Konferenzen ohne Ende. . 

WW. Cannes, 6. Jänner. (Havas.) Amt­
lich. Tie erste Sitznng der Konferenz der Al­
liierten Mächte fand um N Uhr vormittags 
unter Vorsitz des Ministerpräsidenten Briand! 
statt. Ueber Aufforderung Briands erläuterte j 
Premierminister Lloyd George seine Ansichten ^ 
über die allgemeine wirtschaftliche Lage Eu­
ropas uud machte gewisse Vorschläge. Die 
Führer der verschiedenen Abordnungen er­
klärten sich mit diesen Vorschlägen einverstan­
den. Diese Vorschlage wurden sodann an ei-! 
nen Ausschuß verwiesen, der heute um 3.30! 
Uhr nachmittags zusammentritt uud an dem 
die Ministerpräsidenten teilnehmen werden. 
Veiters wnrde beschlossen, daß die Finanzmi-
nister zu einer Zeit, die noch nicht festgestellt! 
werden konnte, zusammentreten, um den Be-, 
richt der Sachverständigen, die mit der Prü< 
snng der Neparationsfrage beauftragt sind, 
j^n erörteru. 

! Der Berichterstatter der Ageuce Havas? 
meldet: Der Entwurf einer Entschließung ist) 
jder, den die unter dem Vorsitze Lonchers in 
j Paris in der letzten Woche versammelten In­
dustrie- uud Finanzsachverständigen angenom-
i men hatten ilnd der den wirtschaftlichen Wie-
lderanfban Europa? bezweckt. Er wurde im 
'allgemeinen angenommen, infolgedessen wird 
'demnächst eine internationale Konferenz ein­
berufen, zn der die hauptsächlich interessier­
ten Mächte, darunter auch Deutschland uud 
^Nusiland, eingeladen werden. Für Rußland 
wird jedoch die Eililadung von gewissen Be­
dingungen abhängig gemacht. 

Heute nachmittags wird der Oberste Rat! 
ieiue Sitzung abhalten, nm die von Rnstland^ 
'zn fordernden Garantien festzusetzen. 

Italien als Vermittler. 

> L!.tV. London, sZ. Jänner. Das Nenterbüro 

^meldet ans EanneS: Italien strenge sich an, 

lein Übereinkommen in der Neparationsfrage 

'znstaudezubringen. Die drei Ministerpräsiden­

ten hätten versucht, gemeinsame Punkte zu 

i finden, anf denen sie ein Uebereinlommeu 

!aufbauen 'önnten. Bisher seien diese Versn-

^che erfolglos geblieben. Indes bestehe Hoff-

^U!U5, da^ nach privaten Unterredungen eiu 

Mbereiulommen iu eiuer Vollsitzung des 

!Obersten I(ates wird erzielt werden. 

Verhandlungen zwischen 
Frankreich und Rußland. 

Angebliches Angebot einer deutsch?» Kriegs» 
entjchädignng an Ruhland durch die Fran-

DerNn, 5>. Jänner. Das „Acht-Uhr-Abend-
blatt" meldet: Nach Informationen aus Ber­
liner diplomatischen Kreisen ist anzunehmen, 
daß auf der Konferenz von EanneS die Er­
örterung des russischen Problems mindestens 
ebensoviel Raum einnehmen wird, wie die 
Frage der deutschen Reparationen. Dies ist 
auf die vollkommen veränderte Haltung der 
französischen Politik gegenüber den Sowjets 
zurückzuführen. Seit dem 2. Dezember weilt 
eine französische Delegation in Moskau und 
vor einigen Tagen ist eine russische Mission in 
Paris eingetroffen. Diese beiden Missionen 
verhandeln über die Anerkennung der russi­
schen Sowjetregierung durch Fraukreich. Letz­
teres hat sich bereit erklärt, die Anerkennung 
der Sowjetsregierung auszusprechen, wenn 
diese zwei Bedingungen erfüllt: Die Aner­
kennimg der russischen Vorkriegsschulden und 
des Friedensvertrages von Versailles. Die 
zweite Bedingung bereitet noch einige Schwie­
rigkeiten. Die französischen Unterhändler wol­
len die Russen dadurch umstimmen, daß sie 
auf den Artikel 116 des Verfailler Vertrages 
hinweisen, der der Entente daS Recht ein­
räumt, sür Rußland Entschädigung für die 
von der deutschen Kriegführung verursachten 
Schäden festzusetzen. Es wird also der Sowjet­
regierung versprochen, daß Deutschland an 
Rußland Kriegsentschädigung zahlen soll. 
Frankreich will jene Summen, die Deutsch­
land an Rußland zu zahlen hätte, von diesem 
als Tilgung der Vorlcriegsschulden überneh­
men. Das bedeutet also, daß man anstatt die 
deutschen Reparationslasten zu erleichtern, 
sie noch vermehren will. Der Plan stößt in 

^England auf heftigen Widerstand. 

Der „Temps" wr ein englisch-
sranzvfisches Abkommen. 
Bei späterer Zuziehung Deutschlands. 

Paris, 5. Jänner. In seinem Leitartikel 
'drückt der „Temps" die Meinung aus, die 
Tatsache, daß der Oberste Rat auf französi­

schem Boden tage, verpflichte Frankreich da-
izu, die zur Beratung stehenden Fragen ruhig 
»aus der Vogelperspektive zu betrachten und 
. den Worten eine Mäßigung aufzuerlegen, die 
aber keineswegs Festigkeit und Beharrlichkeit 

j ausschließe. Das Blatt befürwortet eine Ver­
ständigung zwischen England und Frankreich 

^über die gegenseitig zu leistende Hilfe, wobei 
ses ganz nebensächlich sei, ob diese Verständi-
! guug die Form eines offiziellen Vertrages an­
nehme oder nicht. Deutschland könne später 
>uuter gewissen Bedingungen diesem englisch-
französischen Abkommen beitreten und, so 
lparador es auch auf den ersten Blick aussehe, 
5 man könne sich der Wahrheit der Tatsache 
sticht verschließen, daß ein englisch-sranzösi-
jsches Bündnis das einzige Mittel sei, um 
^Deutschland ohne Erschütternngen nnd Gefah­
ren wieder in die Völkerfamilie zurückzufüh-
' ren. 

Deutschlands Hilft für 
RijUand. 

NKB. Berlin, 6. Jänner. Dem 
zufolge haben nach einer Ausstellung die dcu!' 
fchen Gewerkschaften bis zum 15. De'.'..'>r 
75.000 holländische Gulden (4,9557.202 Ä- ! 
für die russische Hils-allion gesainm-ll. ? u -
gesamt sind beim internati-malen 
schaftsbnnd 701.100 hollaud.is^e r -
geliefert worden. Tas erste ' v>.'m l ̂  . , 
schaftsbnnd gecharterte Schiff 'ür "!u'' '. : 
ist am 23. Dezember von .^au.liur.'- n u'' 
ga abgegangen. Es ist beabsicht'-,t. ') 
Kinder zu verpflegen. Ein 'weiter ?a,'.u"'v 
wird im Jänner Hamburg verlasen. 

Auslassung der 
Rußland. 

WKB. Bukarest, 0. Jänner. D-^s amtlkl'l. 
Blatt veröffentlicht ein Dekret, womit die 
Präventivzeusur für Tagesblätter und Zeit­
schriften im ganzen Königreiche Rumänien 
mit Ausnahme der militärischen Zone an der 
Grenze aufgehoben wird. Untersagt bleibt je­
doch die Veröffentlichung von Art'.keln, die 
Angriffe auf die Kroue, die Armee und die 
verbündeten Mächte enthalten, sowie solche, 
die zum Aufruhr anstiften nnd gegen die ös-
feutliche Ordnung anstoßen. 

Die tlnierseebvoisrag?. 
MKB> Washington, 5. Jänner. l.hiweS., 

^ Die Konferenz hat die beiden Entschließungen 
^ Roots betreffend die Unterseeboote angenom­

men. Der italienische Delegierte Schanzer 
^ machte folgende Vorbehalte: i. die Untersee-
, boote sollen die gleichen Pflichten, aber auch 
^ die gleichen Rechte haben, wie die Oberwafser-
. schiffe. 2. Wenn ein Handelsschiff dem aus­

drücklichen Befehl des U-Bootkommandanten 
' nicht Folge leistet, soll es angegriffen und in 

den Grund gebohrt werden können. ' 

Sin Aufruf der.Noten Fahne'. 
WKB. Berlin, 6. Jänner. Die „Rote Fah­

ne" veröffentlicht einen Aufruf der Exekutive 
der kommunistischen und der roten Gewerk-

^ schaftsinternationale an die Arbeiter aller 
, Länder für eine Einheitsfront der Proleta-
^ rier. Alle Proletarier, ob Kommunisten, ob 

Sozialdemokraten, ob Syndikalisten, ob Christ 
° lichsoziale oder liberale Gewerkschaftler, sollen 
^ sich vereinigen zu einer gemeinsamen Front 
^ für die Annullierung der Kriegsschulden, ge-
. gen die Erdrosselung Deutschlands, für die 

Anerkennung Sowjetrußlands uud seinen 
^ Ausbau auf Grund von Bedingungen, die den 
^ Interessen des internationalen Proletariats 

entsprechen. 

Voiiiische Duelle ohne ?? he 
' in Ungarn. 
o WKB. Wien, K. Jänner. Die Blätter mel-
',' den ans Budapest, daß die Abgeordueten Ste-
e >fau Rakowsky und Graf Anton Szigray vom 
- Miuifterpräsi'denten Grafen Weihten wc.ieu 
rl des sich auf ihre Persou bezüglichen Teile? 
-/des von der uugarifchen Regierung verösst'nt« 
--^lichten Weißbuche? ritterliche Genugtuung 
^verlangt haben. Wie verlautet, haben anch 

^ >>' ü Z ^ ^ ^ 'V ': »!, ^ 
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u .ulill ^.llld^r zuui j 

„In Le'.U''! ai'/ eille Heirat? ^',un,. das 
lauusl du lü>t'" 

„In ! - ".-eu Ze'.t:'n - " 
„Iu sru,,eleu ^leiten,u.i».. ^ >.' .> - >ua 

oie Erregte, „lonute i'.-e.u ' le e^ter eiu-
sperreu und i.--rH H'u .'r .'/niugeu, uut deul 

v .' i i'u ^ u''iu su !>'. 
>>. / - u ..v.u i. ' . " i--u'. Uno d^.: 

-  I - I  

,.?..'ie du u"- mit d- 'u.'r Mutter reden 
wnnstl" .'üriue dieenin. s^'Ute das 
nie gewa it!'" 
,' >at dir i.x nl" Mu'ür auch i-umer wieder 

oor^'s^'ag.'n. eiuell '?^'uu. zu he'ratell, der 
dir bi> iu. d'e Seele hinein zuwider ist?", 
fragte Lena. ^ 

„Zuwider! Der elegante Lorm zuwider!"-
/ief hysterisch lacheud die Baronin. „Uebri-
gens muß man sich an seinen Gatten eben! 
gewöhnen. Ich habe eZ anch tun müssen. -
Venn dein Vater —" i 

„O bitte, Mama, erzähle mir lieber lllchts' 
/inZ deiner Eh, ' 

„Warl'in denn nicht?" 
Leua lzatte sicli erhoben. Sie war blaß und 

"u's aus ihren Augen schaute, war Traurig­
keit nud — Zorn, und ihre Lippen zitterten, 

sie saale: „Ä'eil ich loeiß. daß mein armer 
V'ler sehr inl^lücklich war iu — dieser Ehe. 
Taru'.n bitte ich dich, rede mir nie mehr zu, 
?o"m ,'u heiraten, denn ich will nicht anch so 
uuai'ülüich luerde?!.! Onale mich nicht me5r 
' ie'es Menschen wegen. Wir würden uns 
s"ult noc^ ireulder werden. Mama, darf ich 
se''! — 

^ov""t l'nd aiftig schallte die Baronin auf 
"re dann schrie sie: „Geh! Geh — 

lue'.t' es dir: noch ferner, als du mir 
s, >saunst du mir gar nicht stehen." 

l'iu puar A-^enbucle lang schallte Lena 
!^.?e ^.lung iu das entstelle l'.''.'!'cyL der F^n 
di.' ii/:' die Liebste auf der Veit batte sein 
-'''-et', ^i".i s'e langsam aus dem Zim-
zuer. 

Sie wa" nicht auf'er sich. Szeliell. wie die 
soeben er^bte, bitte sie schon r^cht ost durch­
gemacht und nicht nur Lorms wegen. Die 

^geringste Kleinigkeit genügte, ihr die Abnei­
gung zu zeigen, die ihre Mutter nnnatürli-
cherweise von jeber gegen Lena gehabt. 

Ein wenig fassen mußte sie sich aber erst, 
ehe sie in ihr Zimmer ging, wo Hedwig ßc 

j erwartete. 
Diese, ihre einzige Freundin, war heulc 

linj. Leuas.. driyaeudK Mladung gekommen^ 

l Es war ihr erster Besuch im Schlosse seit Le- ^ 
uaS.Heimkehr. ^ 

.Hedwig hatte es verstanden, Lenas wieder-' 
holten Einladungen bisher unter verschiede­
nen Vorwänden auszuweichen, heute jedoch 
fand sie keine glaubwürdige Ausrede mehr, 

>.nnd so saß sie denn in Lenas tranlichem Zim-
^mer uud wartete auf deren Rückkehr. 
i Wie rasch sicb die Unterredung zwischen 
'Mnter nnd Tochter auch abgespielt hatte, 
^Hedwig schien diese Zeit unendlich lang. Am 
5 liebsten wäre sie wieder daheimaewesen. 
.Freilich, auch ihr Heim war setzt ein Ort de? 
i Spreckens, denn sie fühlte sich nicht nnr von 
?Lu.dwm, sondern anch von.ihrem Vater nnd 
»ihrem Verlobten beobachtet. 
^ Sie wußte, daß seder Bli.-k, ^ n,,s s-,' 
irichlet war, muh ihrem ^elmseben forschte, 
^nnd da '.uuvde irr zur ^!un, denn sie rechnete 
i es sich als schwere Schuld an, das; 5a§ Gefühl, 
^sich von Paul.^euil geliebt zu wissen, sie selig 

^machte nm', daß ihr Tbalulalllls fast tägliches 
kommen ziir Oual wurde. 

Mit aller K'rast kämpfte sie gegell beides 
-an nnd erlag doch immer wieder, entdeckte 

-jimmer wieder von neuem, daß ihre so lange 
verleugnete Liebe viel stärker war, als ihr 

, Pflichtgefühl. Und noch eins quälte sie schreck­
lich. Ernst blieb iminer gleich lieb nnd gut zu 
:ihr und setzte ihrer zuweilen durchbrechenden 

? Gereiztheit eine Geduld ohnegleichen eut-
- MM» 

Sie hatte schon immer gewußt, daß er ein 
uligewöhnlich guter Mensch war, setzt aber 
sah sie erst recht ein, wie zart und liebevoll 
er war. 

Und doch sand sie sich nicht mehr zu ihm 
zurück. 

Freilich verbarg sie das, so gut sie konnte, 
und Ernst war iu: Grunde doch zn harmlos, 
nm zu fürchten, daß er sie verlieren wuue. 
Sein fester Glaube, daß sie sich nie mit i'uu 
verlobt bätte, oluie zu lieben, war unerschüt­
terlich. Das zeigte er so deutsch, daß Hed-rm 
säst verzweiselte, denn dadurch nahm er ihr 
den Mut, wahrhaftig siegen ihu zn sein. 

Wie teuer wäre er ilir a! ' ̂ reunn oenu u'u. 
dieser liebe, gute Meu'ch, der üe voltio eiu' 
hüllte in seine ihr setzt so schrecklich gewordene 
Liebe uud sein unerschütterliches ^envauen. 

Ai; alles das dachte die arme H'.'dmm, »näh­
rend sie ailf Lenas Aiederlmuuu n martete. 

Müde wanderten i.'ne V.'due-h da^ 
".iullller, in de;l> sie nü>>".' so '.uan'I ' -nie.'-
nehme Stunde verbracht -md da - i-n' 
jetzt fast fremd vorlnDa te!'/''e!! >-e 
Angcli plötzlich — dann erdeb sie sich ui>a 
ging auf Lenas Schreib!iich 

Langsam streckte sie die Haud ua^ ^'.uer 
Photographie aus, die in eiilein hübschen 
Rahlnen darallf stand. 

„Panl," flüsterte sie. „Paul —" inld schaut? 
lächelnd auf das Bild — da schreck!e eiu 
aeMdeZ LgAn jitZ o.ui — sie lich das Bild 
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^och and^rc' in dem Weißbuch nicht genannte 
Politik" voui Ministerpräsidenten ritterliche 
Genn .gtnnng verlangt. Es heißt ferner, das^ 
l'.ras Sziglav auch vom Minister des Reiche­
ren Gca'en Banssn ritterliche Genugtuung 
verlangt haben soll. ' 

D? Vakra zurlic?ge!reten. 
^chiB. Landen, 0. Iäuuer. (Wolfs.) Im! 

^nil Eirean ist der Nnätritt de Valeras von ^ 
d.r Präsidenlschast der irischen Republik 
cn.Nlnh liekannlae^eben worden. 

5deZ?Z? Nachrichten. ^ 

W:>lB. ^'nnih n, l?. Jänner. (Wölfs.) Ter 
^ h e m a u ^ e  s c h n a .  i b e r i s c h e  B u n d e s p r ä s i d e n t  E a - ,  
louder hat gestern seine öveise in dem an Po­
len fallenden ^eil il'berschlesiens in Beglei-
tnng der Niilgiieder de" Voikervnndsjetreta-
riatcs bego:unen nnd dort einige gro^e Grti-
bei: nnd Fi^rüeu. besichtigt. Von deutscher 
Seile besinden sicli in Bealeitnng Kalenders 
S^art.'se'relär a. D. Lewald uud Slaatsseire-
'tir Goppert. 

t-. Jänner. (Tschechofl. Pres;« 
lneo.) ?.''^h cinem Fnntsvrnch aus London ist 
der Braun» in Hartlepool he'.Ue früh gelöscht 
werden. Der Schad-'n wird auf N Millionen 
^.'suno geschät-t. ''i Däuser sind vernichtet, M 
Leute sind obdachlos. 

Dtn'ta^rt. l!. Ii',nner. <Wclff.) Hier 
sind von». 5i0ve:uler bis .'^1. Dezeu'.ber .'U8 
Persone.i an t>'rip?'e nnd Li'noeneulzüuduug 
aestor^en. In Grof.-S!':ttgert ist die Wacheu-
an^abl der Erlrauulugeu aus itber 100 ge--
sliegeu. 

Gwcw Ms? uüfcre Rapier-
tubuftkie. 

„Der Papierverbranch ist ein Maßstab für 
t-ie Kultur eine'' V^lleo." Dieser Ausspruch 
eincs berüh-.uten Dichter? hat heute mehr 
denn je Geltung. Die Völker streben nach 
Licht nnd Freiheit nnd der West hiezn führt 
vielfach über das Papier. Deohalb hat die 
Papier'ebritation auch stets eine hervorra-
^ende Stel'lu'.ng nnter allen Industrien ein-
genonunnn und die .^nnst der Papiermacher 
war in allen ändern sie!.- geachtet, auch des­
halb, weil sie die älteste war. 

Der ^iescmausschwung der Maschinenpa-
piersab. imtion fänt mit der Erfindung "de-Z 
5)olfsch?is?6 nnd des Holzzellstosses (Zellulose) 
welche nm die Milte des vorigen Jahrhun­
derts erselgle, zusammen; diese drängen die 
Lnuipenpapiere gauz in den Hintergrund. 
Das Coniferenholz < Fichte und Tanne) ist 
der ^ohstoss sür das Papier des täglichen Ge­
brauches geworden. 

Wir Benoohner des frontale? leben in ei­
ner Wallone, die reichlich mit Wasser und 
Wc^serlrästen versehen ist, aber es besteht in 
weitem Umkreise noch keine Papierfabrik, 
Mr senden unser ?^apierholz nach auswärts 
und beziehen das Papier zn enormen Preisen 
vom Ausland, denn die ^avierfabriken de? 
Landes decken. nur einen Teil des Bedarfes, 
Eines der größten nud schönsten Elektriziläts-
werlc Eineopas, das Faaler ?^erk, ist noch nn-

luSgcnüht. Tis Trau stesst einen billigen 
Transportweg sür das Rohmaterial, das 
längs ihrer Ufer der Äuswertung harrt, dar, 
aber anch die fertige B.'ore kann aus dein 
Wasserwege verfrachtet werden. 

Die heimische Erde bietet einen Füllstoff 
fnr das Papier, der an die Ctelle auswärti­
ger Erden treten kann. Harz für die Leimnna 
des Papiers im Stoff ist aus Coniferen-
Wur^elstocken zn gewinnen. ^nr/,nm, die 
günstigsten Vorbedingungen für die Errich­
tung einer Papierfabrik sind gegeben. 

Von den jugoslawischen Papierfabriken er« 
'engt die Zagreb er Schreibpapiere, Vev>' bei 
^jilvlsana Truelpapier und andere Torten, 
Nadeöe Pcnlpapier. Iu Clatka aora sollen 
Vrannholzpapkrc und einseitig glaite Pinl" 
PaPiere er^.eimt werdeu. (^tonunt in diesem^ 
Jahre in Betrieb.) 

Es kommt in Ingos-awi^'n auf se 2 Mil­
lionen Einwohner eine Papierfabrik, wäh­
rend in DeMschland, Eiiasand, Irunlreich 
nn.d ?!merila anf je Eiinvohner eine 
Papierfabrik kommt. Der jährliche PaVier-
verbrauch in Dentschland lvar vor dein flie­
ge ll) Liilogranun per ^opf. Nehmen noir nun 
an, das; im C^^^taa!e ein Viertel davon, 
a>so Lcilog^aniin Papier per Hopf ver­
braucht wurden, so hallen w'r bei einer Ein' 
wohnevzahl ven '? I^niicnen einen Iahres-

^verbranch von ^ Mi^ienen ^isagran".n, wo­
von jei.'t i-n ^.'ande e'.n Drittel hergestellt 
unrd, zwei Drittel aber eingeführt werden 
müssen. 

liese ^aelen sprechen für sich. Ein heimi­
s c h e r  P ^ p i e r f a c h n n ' U . n  ( ? l r l e t t e r )  h a t  d i e ? > n -

^reg'.u'.g -n einein arosz.'.ügl^eu Papiersabr'uö« 
- nute: nehu'.en iin Anlchlnst an das I aaler 
^'leltvi^.lät^.oerl gegeben. 5-cmitees wurUn 
.gegrün.det, C)'Pasees, !>sostenvovanschläge nnd 
>P;äne aufgearbeitet. Die ülerprüsten ^kenta-
^ bilitättlerechnungen ergaben unter allen 
Umstunden eine olän.'.ende und aussichtsreiche 
Ankunft für ein derartiges Umlernehmen. 
Trohdem gelang es nicht, d-e sich zers^-Uern-
den Gräfte »ufaunnen.vnfaf'en und das nöti­
ge Kapital ans,',n('nn5eu. Tie Proje'le nor­
den aber doch wieder aufgenommen nnd der 
Ver:-)i!'?lichuug entacgengesilhrt lverden. 

! Reulkich. , 
» Es gibt seit Beginn des Krieges nnd seit 
?l:?soruch des Friedens.-.»'-'---!' -ne^?e ^iensshen-
art. Jeder schimpft und wii'.eZt über diese aus 
den Zeilverbästnis'en üppig eini'orgewachfenc 
Vinte des Menschentums und jeder, der ev 
nicht ist, naüchte doch gern eine solche Vlütt 
Inn. Das s-nd n.änilich die ,.N e u r e i a, e n"^ 
die dnrch Llrieg und 5lrie>.sfolge über Nach! 
zu ungeahnten Neichiümcni gelangten ?eute. 

-Gestern noch Lohndiener in einem .vv?t 's. 
verlegte er md anf Lieferung von Patron­
taschen, von Tchweiueschmalz oder von Lol-
datenher.'.den, nnd heule i't er steinreich. Ein 
"ebrliug nn.t Hellem Kopf in einem Vansgc 
schnft fchnavpt die Valntan.'.ögiichleii.en au? 
spielt an, eigenes Fänitchen und verdien! 
Millionen. ?lns der t'efften Tieie der mensch 
lichen To^ietat find über Nacht die „Nenrei 

, chen" emporgesiiegen und beherrschen die 
^tuation. Und alle Binder und Nationen ha 

ben sich ihrer gleicherweise zu erfreuen. Sie­
ger und Besiegte und Neutrale kaben sie. Die­
se erst recht. In den skandinavischen Ländern 
verdaukeu die Menschen Milliarden der Lie­
ferung von Fleischkonserven an die Kriegfüh­
renden auf beiden Eeit.m. Die auf diesem 
Wege über Nacht Neichgewordenen hei^t man 
dort „(-'»ulaschbarone". In Frankreich nenut 
mau den Kriegsgewinnler „Monsieur Nou-
veam iche", und es gibt dort eine gonze Men­
ge von der Corte. Ebenso auch in Deutschland 
nnd — anderswo anch, wo sie eben die Klasse 
der „Neureichen" bilden uud immer noch eine 
Zielscheibe sür allerhand scherze abgeben. 

Herr nnd Fran Neureich ^Millionen stam-
men aus ^chnhbaudeln) lammen in ein ele­
gantes Hotel uud wünschen zn speisen. 

, Befehlen ?!e table d'hote oder a la carte?" 
fragt der Kellner devot. 

,-Beides!" ruft Herr Neureich, weil er sich 
doch das leisten kann. 

Ein Monsieur Nouveam'.che war zur Ent-
setlnng'.'nr uach Marieubao gekommen. Er 
hatte sehr erfolgreich mit demobilisiertem al­
ten? Eisen operiert. 

„Nun?" fragt ein Bekannter, „wie schlägt 
Ihmn Marienbad an?" 

„^rosiarlig'." ruft Nonveauriche, „Hab nur 
schon -Wölf V.iilaniringe enger machen las­
sen müssen!" 

In einer sehr eleganten und entsprechend 
teuren Bar forderte ein Neureicher, um et­
was besouders Feines und Ertras zu trinken: 

! ,.Cie, Kieper, nüren <ne mir mal een balb-
gelriitetes F.isannenei. .^wei Lössel Asla Niel-
sen-Tcäuen, ein Mil^igra'nni Nadinnr und 'ne 
halbe Flasche He.tegrapheutinte. Äber gnt 
dn.rchniisrhen!" 

Ist ja nur ein Tcherz, ah er bezeichnend iü'/ 
die unbearen'te Genuniucht nnd Iahssahizkei! 
der Plöh>Iich Hochgekominenen. 

> ,.St?:diert" sind diese Herrschaften alle nicht, 
?':?>ozn denn anch studieren? DaS lobn.t heut«, 
nicht nie Hr. Professien ist besser als Prozessor 

' Gelehrsamkeit, die ^ün'>e nnd so weiter, 
Tie gelten wen'ger als das B^evk der Hand. 
.Heut ist der bestbe.'.alilte Kopfarbeiter 
Der Hut- nnd anch der Mül'cnfabrikant. 

j Und hat ein moderner Vater drei Töhne 
j so sagt er: „Ihr 5wei, Peter nnd Ludwig, iln 
-seid gesnud u:id stark uud anch sonst gnt bei 
nand. Ihr werdet Handwerker. Schlosser nu' 
Tischler. Der Hans mit'm Wasserlopf abe 
taugt ,m nichts. Den las', ich studieren." B,'ie e 
ja auch im Echer.'gedicht mit ernsteu? Hinier 
grnud heifjt, dast man srüher dem fanbu 
Cchüler drohte, er müsse Schusterjunge wer 
den. Hente? 

Von diesen? Ctan^"nnkt innstte mcin 
Cicb lännst schon weit entfernen. 
„Sei brav, mcin Tohu, du darfst anci 

dann 
Die S ch u st erei erlernen." 

Also sehr geendet sind die Neureichen nicht 
V'o'zN auch? C'Zeld ersel't alles, besonders ^el! 
in guter 5>sut". In Berlin überleg,e so eii 

^ ohne knusthistorische Bildung anf seichtest 
i^lrt s^.'i'rstliefernng) reich genwrdener Krieg 
jgewinuler: 
! ,.Nn wees? ich ^.n'.rllich nich, koofe ich un 
»'ne Venus von Tizian-Violoncelli, oder lafs 

ich mir selbst von Rembrandt in ganzer Fi-
iznr malen?" 

Die reizen'.ste beschichte in dielen? E'enre. 
wird aber aus Paris gemeldet, und ne ver­
dient, weitererzählt zn werdeu. Ein. Monsieur 
Nouveauriche, der injulge »e^r gnulti-er Ar-
nieeliefernngen lHak'r nnd Heu!) e-5 sich er­
lauben konnte, ein en.^'üa.nd^'s ?ch'o'^ ?o ein 
richtiges „Ehotean" iiu Cl'le von Elanoe 
Lvl rain zu lausen, belam i.ut »einen x-.il is--
u.eu auch süustlerische Vlnioan . .>::g. u. Unbe­
dingt wollte er den ^'!chv?">ar. seine" ,.EHa-
tean" init „klcifsischen" TlaZnen schnnlcken. 
Nun hat dieser »err ^enr>.! h i^-^ni^ 'o et-
voas von einer „Nüee" oen I^i uouale nnd' 
einer „Venns von Mi'o" aele^n. nud diese 
^talnen lvollte er nie ' n/en haben. 
Er toun.e sichs ja leinen. Der Bild'^ver. an 
den er sich nnind.te, zuctle beoauerud die Ach­
sen?. Er fül» g'^i'.'h, mit wen: er e - zu 'uu hrt^ 
te, und foete ernst: Diese beie ni ^t !N.eu be-
fänd.eu sich leider im Leun.re und ieien uu-
verliiujli^i. ^lber man louue ja ^'achbildnu-
geu ausertigen. Nou'oeeurj^'>e nan d ^./.it zu-
feiedeu und tu>.li?e die v. idru ^ tat neu 
,.iu feiuste:n ?)'ernnor — < !e.d s^i'.^ ieine 
Rolle". Nach einigen lochen lau. !.'->! '.wer 
grope ^tiuen iin „Ehalean" an. Die h halten 
Ttatucil. Nun in es ja belaunt, deg oi.' sa.^o-
lralische Nile keinen !!opf und d'-e ^enns vcv 
Milo leine Ärme hat. Der B!'dha".ee l:-.t dic^ 
Ltatnen g^nau nach d'M llas''nchea '..'('ustern 
angeserligt. sofort telephonil". te .^>ur ^'ou.-
vean.rirhe an den. Bildhauer, die <^--nnn seien 
in total beschädigtem Znstand ange^.m neu. 
Der Bildhaner televhenierte znr"die Ver­
packung sei tadell-.'ö gewesen. EiiinniaVt ist 

jschadenersahvslichuc'r. nud zum ^chlnst >e i'n.nt 
der beste ^'i^. i er i^eschichl n Die Eisem-ahn 
bat den L ch a d e n nnrknch — b e' a h l r' 
jZorans hervorgeht, dm; c''n Eni-pi^, ein 
Neureicher, selb't ine klassisch." s'nnst 'u sei­
nen ^'-nnlien ai?sznnühen nerüeh?' i:n.d für. 
solche fehlende Mieder E'eld erhä-':. die ei-

'gentlich gar uicht fel/eu. Dann darr ma'.r 
^ aber anch annehmen, das', der betretende Ei-
isenhahnoberlea'nte vielleicht seiber so e'.n 
^Nauveanriche ist. der es nicht nalig ha^. et-
> loa?! Näheres von der Venus ans Mim 
wissen. 

! Inn allgemeinen sedoch l'-inme'n shh dic>, 
Neureichen verflucht me.iig n,m die w, die 
über sie gerissen werden. Cm l''us"n un^ine? 
acht Kilogramm ^Haleneare ''n^ a^'V M"^r 
breit Goethe, dliek.'u aeriugscha'ng -'ns das 
geistig hochstehende, darin, n'.nn fri'"ende Vro> 
letariat una deu.len dalnu: ", 'ne haben ge­
liefert — Ihr aber seid ge 'a'serl! ^l. 

i T a ̂  e s n a ch? l ch! e n. 

? 5l,5z?kchn:m5. Der in Maribor lebende 
Major i. P. Aulon Ivauovi- Meeg-.-r wurde, 
wie der lehte ,.^!n>meni vasn.i lijt" 'n.eldet, 
m i t  d e m  o ! .  T a v a o r d e n  l .  !  l a ^  '  a / '  ̂ e '  n c h -
net. Die ^.ns'eichuung nnirde ihu? für sein 

! erfolgreiches wirken zMeil, das er noährend 
seiner ganzen langjährnen ^>si',ier-''^u-bahn 

' auf dem Felde der Vol:--a'nilärnu?' sonne in 
' der Propagierung der Ein.igungsidee nnd in 

fallen und naandte sich entsetzt der Tür zu, iu 
deren Rahmen Fisi Plan stand und höhnisch 
zu ihr herübersah. ! 

„Das war ja interessant!" sagte die Kom­
tesse hämisch. „Man sieht es nicht ost, dag 
?in? Brant das Bild eines anderen Mannes, 
als das ihres Verlobten — küht!" 

„Gräsin!" schrie Hedwig, wie von einein 
hieb getrosfen, anf. Fisi Plan aber hatte ihr 
schon den. binden zugelehrt nnd verschwand im 
5^rrido rdranchen. Tie Tür war offen geblie­
ben. ! 

Hedwig lehnte zitternd an dem Schreib­
tisch, starne eutfeht vor sich hin und lauschte 
angstvoll aus das, was da draußen gesprochen 
vurde. 

„Vcn? gib!? denn? Wer schrie denn da?" 
fragte Gräfin Ernestine nnd Fisi antwortete 
sehr laut: „Tante Aurelie hat Recht, Fräulein 
Aränner ist rettungslos in Baron Paul ver­
liebt! Soeben habe ich sie dabei erwischt, wie 
sie feine Photographie küßte! Co eine Scham­
losigkeit! 

Was die Gräfin darauf erwiederte, ver 
staud Hedwig uicht mehr — denn es wnrde 
ihr schwarz vor den Augen und sie brach 
ohnmächtig zusammen. 

Das sah Lena noch, die durch eine andere 
Tür ins Zimmer hereinkam. 

„Mein Gott! Hedi — was ist dir?" rief sie 
angstvoll und beugte sich zu der Freuudin 
vieder; da öffnete dieje Ichon wieder M. Au-. 

gen, richtete sich mit Lews Hilfe aus und lies;. 
sich zum Sosa sühreu. i 
Eine gonze Weile blieben die beiden stumm. 

Lena streichelte nur zärtlich des we'che Ge­
sicht. das so sch"ec>.ich starr aus^". Denn such­
ten Hedwigs Äugen laugsam die der Freun­
d i n ,  u n d  i h r e  e i s k a l t e n  H ä n d e  p r e ß t e n  L e - >  
uns Finger. 

„Dn glaubst es uicht, nicht wahr — ln 
glanbst es uicht, das; ich sein Bild gelüüt ha- ^ 
be!" rannte sie der Freundin wie im Fieber 

>zn. „Sie hat gelogen. Ich — ich bin nicht! 
schamlos —Ihr werdet es sehen, daß ich nicht ^ 
schamlos bin!" ^ 

> Wieder sank ihr Kopf nach vorn nnd ihr 
?ltem ging keuchend. Leua, die nichts von 
alledem begriff, wnrde es angst nud bnuge, 
uud da Hedmig immer schwerer in ihrem 
Arm wnrde. fürchtete sie einen zweiten Ohn-
nl achtsau fall. 

. Da drückte sie Hedwig in die Kissen des 
Sofas nnd lief fort, um Hilfe herbeizuholen, 

s Schon nach ein paar Minuten kam sie mit 
der alten Nanni zurück; aber Hedwig war 
uicht mehr da. Anf dem Schreibtisch lag ein 
Zettel. Die Tinte daranf war noch nos?. 

„Ich fühle mich wieder wohl — aber ich 
mnsz allein feiu. Hedwig", staud auf dem Zet-

jtel, neben dem ein Handschuh der so rasA 
, Verschwundenen lag. 

Kopfschüttelnd schauten die Baronesse und 
Nanni.einander ayc 

„Merkwürdig!" sagte die Alle. 
„Ja. das ist merkwürdig", erwiderte Lena, 

„das; sie so schnell davongelaufen ist. Dm t 
geht sie soeben aus dem Tor. Sd' mnst sich 
wirklich wieder gut fühlen, sie geht ja ganz 
rasch und sicher." 

„Wissen Sie, das; die Gräsin Plan nebst 
Tochter uud Graf Lorm schon da sind?" frag­
te Nanni. 

! Lena verneinte zerstreut, deun ihre Gedan­
ken weilteu uoch immer bei der Freundin, 

j „Sie werden hinübergehen mün'en, gnä-
idige Baronesse, sonst wird die Fran Mama 
!wieder bose", mahnte saust die Alte. 
! „Ja, ja, ich gehe schon", anlwortele Lena, 
^rührte sich jedoch noch immer nicht, bis Nan­
ni Plöhlich ausrief: 

„Nein — so etwas! Es war doch lein Erd­
beben!" 

„Wie kommst dn daraus?" fragte Lena, 
noch immer zerstreut. 

„Weil des Varous Bild heruntergefallen 
ist." 

Jetzt war Lena nicht mehr zerstreut. 
Nasch trat sie neben Nanni, die soeben 

Panls Bild vom Teppich aufhob. 
Die Baronesse schüttelte den Kopf, dann 

ging sie jn den Salon hinüber, aus dem ihr 
laute Stimmen entgegenfchallten. 

Die Herrschaften waren sehr lebhaft. 
„Ich hab's ja gesagt, daß sie ihm nachstellt! 

lAber daß sie es je tz t noch tut^ d g s habe ich 

licht geglaubt", sagte die Baronin in groß­
er Entrüstnug. 

„Hier wird wohl von Hedwig gesprochen", 
agte Lena, auf der Schwelle stebeu oleioend. 

Die alte Gräsin nickte. 
„Da hatnn Sie wirtlich eine saubere F eun» 

)in", höhnte sie. 
Lena blieb ruhig. 
„Sie ist das sein-üblendkie M'i''ch-n das 

ich kenne", eutgegeuele sie in b.nnn neu' 
Tone. 

Fisi lachte laut. 
„So? Und hat doch vorbin die ^ n'! 

Phie Ihres Bruders nen'mti" 
„Das glaube ich nicht." 
„Ich habe es mit meinen eigenen. Annu 

gesehen!" 
„So haben Ihre Augen sich geirrt'," 
„Es wird wohl so fein, seamle'se", p'li.^ 

tete Lorin Lena diensteifrig bei. 
Fisi sah ihn wütend au. 
„Meine Augen sehen sehr gut!" sagte sie 

scharf. 
„Trohdem irren Sie sich", sprach Lena ge« 

lassen weiter. „Meine Freuu^'n sagte mir, 
das; es nicht wahr sei — das nämlich, wa? 
S i e ihr nachsagen!" 

„Also lüge ich!" brauste Fisi auf. 
„Hedwig hat noch nie gelogen!" gab Lena 

kalt znrück. drehte sich um nnd ging. 
Sie fürchtete, von der Mutter 'mrückgeru» 

len äu werden, aber es aesclmk nictit 



We«« 

jer Vorbereitung des Zusammenschlusses al­
ier Südslawen entfaltet hatte. 

Abgeordneter Franz PiSet f. Am 6. d. M. 
^m 9.30 Uhr vormittags starb ans seinem Be­
sitze in Orehova vas (Nußdorf) bei Maribor 
der Abgeordnete der Nationalversammlung 
Franz Pi.-ek im tili. Lebensjahre. Das Lei­
chenbegängnis des Verstorbenen findet Sonn­
tag den 6. d. M. nm 2 Uhr nachmittags statt. 
Ter verstorbene Franz Pi^ek »oar von der 
Slowenistben Voiispe.l i bereit? im Jahre 

in den österreichischen Neichsrat ent­
sendet worden, dem er bis zum Zusammen­
bruche aw'elwrt hatte. Bei den legten Wah­
len in die Beomader Nationalversammlung 
erfolgte ieiu-' 77-i^ dermal-tzn>n Volksvertreter 
in der '.V rei'un s"uu tiua. Abgeordneter 
tritt au seine ^te'le 7err Franz /.ebot, !Xe-
da'i n:r nnd . c! .'^ii.>r in Mari bor. 

. 7 c - ! n ' ^ s i ? r  L c r h . i r t  
7n d.er ig^r literaeisch-politischen 

Wochen i 'i't ,Te Brich,-'w' veröffentlicht der 
Tramati'er Jan 7. bririns einen warnten. 
:U!nnf l i sein.e Bl'-msswliegen, 
Hai ^'un-.un zu ein.er ^'rt-ag^reis. nach -hol-
vn.d e'.ii-ülideii Ter den,-che Tim! er se-t aus 

^iese W7'e ,'n s'ein.un tuni'.rsi.'hen'een sechzig-
slen Ge',nr^ .^ge geei-rt iverdeu. Fabrien:-.-. 
preist .ha-^tnu-nn e,!- den repräsentalivsteu 
det'tts.heu 7e^ei77eiier der l'',ege:uvart. 

Freitag de:? 0. I'inner starb 
n>vh tue'e - s'..-7'eren 7:-':e,en im ''5. Lebe::s-

?as Leichen 
bemm ni> 'i? ' ' 7enn^-l' i!en 7e>uner nm 
10 i'.t".' vom 7''auer.l'ians'.', v.''b bregt». 2. ans 
den 77'm - ' .es ' -'!. ^ee'eun'eüe 
du ZV 7 'inu.r uiv 7 Uhr in der ?.^eadn'eu:-

l i r e  n  
T ' e e  ' 7 : ' ' - i  d  n ? e .  e ' - ' ^ - i e e u  ? ' n r e e r ^  

«-.-e'-le-rs. N 7^ 77-7 e:' i'er 7'e'ir7wertr'nu>:g 
m7' au der« e ^ d . Pi el. 
findet C-: de.: .-'. d. M. n;.i 1-! Ul^r ans 
Drebov v.a Sni'.-i'.iia st. i.t. Seilten 
knuttm: 7: m -wiror seilen wir mit. das; der 
Zug a:?-.i '..-.aribor n'ch Slivuira nm 17 Uhr 

77n:' e? asî e?^. 
5 ' 7 " e  s c h e u  l n ' . ^  b e r i . ' ^ e t ,  v e " a n -

st5-:et de.' ^!..'.rs)N'.'!^e ^.'>.".u??/'-^'s.i.-q-/vere-in 

5vr 77^'-' ,e'nes n ^'es-'.-i'des ein 
^esi^n'ev'. erl'^i' ü n'-7".'"'' eisten 
le'.luna s-N!> . 7 7e!' 7: ^ '7''«. ii !>ion'.e"t 

saale slai'7'.ndl^. '? '.-'rcu-ramm wird sich 
ans ^ott'.v'^'n >-' 77'!i'nd aen.iich^n 
C^ore-Z n, a >77'^iil'er die 
wir n^c7 n ^»/-'nü.-n N'< >en. /.'.:siv.n'.neN-
set'.en. 7n'- ^ >' / en ^ .-.: '^-'iaram:ue wo!-
ilen »".?? l e:'!e Lied v"?>: )-:ind". eine 
'Schöpfung de?-, .^errn Iennann 7<-rjsca. '̂üor-
mei'ler^ >e. 77>'!7i^>. d ' in ^'an^'r -^nm 
erslen'nelc -,nl -7 77 e-!'' - ae!-ralh! wird. 
'?cn " -.-'-m ' ' le!- - e'e. 7> wird die hiesige 
!MiIi77'l. 'vue ^-iien. C^^rate l7inladnn-
^aen werden '7/l ^.'n. ?'as 5?'e!':'"^5niu!^ 

ist sür den ^ nv/7.' i 'ne 'e^ ^'.okii^rc'i'ch^ 
bestimmt. 

7-^n L'n7:.>"e 7^e:7/'!e sür ras.'h.' 
Hilfeleistung l?eiut Brause in Ä'ach-.l.era der 
Frei)». Feneenehr deu <'elraq von 2N90 X. 
^— .Herr T7'l?erne.r>7<)e? ^'endete an stelle 
? ? enjabr - - -1vatn >' ? j ^ oneu der ^-.'ttun^bte i -
lnng 5!) 17. — ?ln7'.^lich des .'^eim-iinnies des 
Herrn Mar ?t''a'cki!l svendelen die Fainilie 
Meieneidl -l><! Iv und Herr 7verdina::d Vlasy-
witsch N'0 I< der Nettungvebleünn-i. — herz­
lichsten Tan!! 

57s""s.s5?t ans dos Cli!e^'In'chen der 
i^re'.ro. 7e!'er:oel.r nnd deren 77'tlnn^ablei-
luna. welche' beute ?aino!a.^ abends bei ('.-ö!.' 

.staitsin'^et. T',7 ein evenlnel-er Reingewinn 
5nr Anlch-''siu:s; von ?-'er5andsnn'.terialien 
sür die R^ttn'^.-...ibtl'Zlun''! benn!^ wird nnd 
au^er dem Eintritt ie!d 'einerlei andere '-"e< 
^lästilinns)en der l-'n'.e dnrch Ve:7anf von Lo-
seu nsni. sievlant »nerdeu, wird an? ? inen «inten 
Besuch gerechnet. Für 'e-or'.ualich? l'elräule 
uud C^veise'i i^ ai li be^ens aesore,t. 

Do.7>nL Tr. M-iLn; ist -,nnn>eüchrt "nd ar-
oiniert wieder von S üi.' l i?siy nachmittags 
Slo^enska n'ic" !, 7ele'.?s-o:? li-1. 

Tie ^.nen'n.sten der 
armen 5'Un'n'r l7:det nicht inor-zen, sondern 
Irst an: 5;. 7--'^er 197.' statt. 

SlmLstast der ^a.nbel^kainm??. Ter nächste 
Oeschäftstcni der ^ nidels- nnd s'-ewerbelam-
mer findet ni'.7t Mittwoch, sondern Tienstag 
den w. Jänner vormittags statt, worauf die 
Interessenten ansmer'sam ^e-nacht werden. 

Gchätter d?? Hand^snngeftellten. Um 
eventuellen ?.>cis;verstlindnissen vorzubeugen, 
bringen wir ans Ersuchen der Handelsange­
stellten die neu regulierten Minimalgehälter 
für das s^eschäftspersoual, welche bei der Ver­
handlung am 13. Dezember ?9?2 zwischen 
Handelsangestellten und Gremium in Mari­
bor festgesetzt wurden, und zwar: Qualifizier­
te erhalten im 1. Dieustjghre 400 Din., im 2. 

425 Tinar, im 3. 500, im 4. 57.'», im 5,. 650, 
im 6. 700, im «. <50, im 8. 800, i'.n !). 850 
und im !0. Dienstjahre !>00 Dinar. Verhei­
ratete erhalten L0?a nwhr. Nichtquilisi.iierte 
erhalten im I. und 2. Tiensljahre 200 Dinar, 
im 3. nnd 4. 300, im 5. und 0. 400, im 7. und 
st. 5)00 und im 9. und 10. Tienstjahre 000 D. 
Verheiratete erhalten ^0?6 mehr. Neschästs-
diener erhallen einen Wochenlohn: bis zum 
20. Jahre 75 Dinar, über 20 Jahre 100 Di­
nar. Verheiratete 20?^ mehr. Lehrlinae im 
2. Lehrjahre erhalten als Cntlolmung 25 Ti­
nar, im 3. Lehrjahre 50 Dinar. Nach sechsmo­
natlicher Dienstzeit bekommt jeder Angestellte 
und .hils.arbeiter 25?,; des Monatsgebaltes. 
— Der Ansschus; der .Handelsangestellten, 

(^snndenc und «."rlarene Gegenstände. Vom 
bis 31. Dezember 102.' wurden beim Po­

ll ̂ i!ou>mis'ariate in Äaiibor folgende Ge­
genstände als gestunden abgegeben nnd lönnen 
von den Veisustllviaern behoben Vierden: Ci-
ue schwor.'/ lederne Geldbörse mit 0 Dinar 
25 ^ara nnd anderenDekumenten, cinArbeits^ 
buch, lautend anf den Namen Marie Fräs mit 
!>I2 I(, eine rote lederne Brieftasche mit 2W 
-.'.ronen nsw., ,'w.wi Patete in ^revpapier mit 
17 Diagramm Draht, ein Vnnd mit fünf 
?.7).l77e!n, ein goldener ^wnter, ei:t llciner 
7chlnisel, eine Ä'ott'. inentappe und 100 X, 
eine weisze lebende (')ans, eine kleine Hand-
I-a7e, eine lederne Damentasche mit 0 Dinar, 
ein ln'Inrner V-ilitärlosser. — Verlorene 
7''.'5.7:'.'c.';'7.ic: eine schwarte lederne iieldbörse 
!.7. ein 7u^ ^7^!'>eu. r.erloren von ei-
i'e:n ^gen. eine schwarze lederne Geldbörse 
i'7! U'' Tinar, eine 7roinw lederne <'r:e>ta-
sche n'.!!' 130 Di:wv nnd Dokumenten, ein ?lr« 
leitcbüchel, lautend au, den Niuuen Tvor-'-ak 
7'.n7'-n, eine sch'.narze ls'derne Geldbörse mit 
!0'.) sv nnd Toiumenten, eine schwarte leder­
ne (''cldbörse n-it ^!0f, X nnd Dokumenten, 
ein ' schworze lederne t'!?k'el.<:rse mit 80i) jn-
aestewi'chen Kronen nnd 1Ü5 ungarischen 

'-.n'en, eine rote lederne >s'7rse mit 500 D., 
ein ^'nchlein unt 2200 X, eine Franenhand-
i'sche ans gel'. em Leder mit 7t/1(, l!00 bar, 
ein.e s^-,war',-lederne l^eldlörse niit 100 nnd 
''/olnn'.e.iien, eine goldene Uhr, .nvei goldene 
Ai'.-ge, ein s7war es ''elzartiges .Halsband, 
ein b> -n'ne lederne Tesche mit einer schwarten 
^"el'dl'^rie. eu:l'e?- md 17>'0 >7, ein we'cher 
Pe.'ein g-ldenes Armband, eine schwarze 
lederne ^"ieijasche m'.t 7000 X nnd Do?n-
ünnlen. Tie 7^ii;dc>- Vierden gebeten, die 0!e-
'st'nst'inde beim Poli^.eikou?'.ni^ariate abzn-
gel n. 

.^ein l??i den drei Tnchen: Sonn­
tag Konzert. 

Oalln.nidl. Sonntag S5i<o-??'ttli.är-
l.-n-,"r!. 

k/n'n Negc? als ^Zt?''.'»Lu?-Pre:s.j?A5er. Ter 
von Co wo ii d de ^oneonrt gelüftete Preis ven 
!5.<^0 7ira:nn.':n der dem besten in 
diesem ?.eitre'..!u erschienen Neman zuerkannt 
wird, in die.nna! einein ^?eger zuteil gewor­
den. 'iieuee Naran, für seiuen vornan „Ba-
!)n7a". Maran, der 1M7 iu Martinique ge­
boren wurde, ist ein reiubsütiger Neger uud 
zeigt ieinen Ursprung deutlich in seinen die­
len LuMu:uid seine»n nw.lligen .haar. 

?»'e-t5?50!l:?nc:?. -^'.n 50. August v. I. be-
nn rlte der in der?)-agdnlenen-Vorstadt tvohn 
beste .h"n!'.elsa«gestellte !uarl I. in der Nähe 
-einer ^omn'n.g ein.en jungen, etwa 21 jähri­
gen ^'nr7ch«'n. der sich nei der iin (karten ans-
gci'üngte:: 77'isn'n' zn schaffen machte nnd sich 
77)l7'>7ich mit einen: Palete unter deu: Arm 
entiernte. Da er feststellte, das; der S'.ursche 
-ich vier .he.ueen im ^'ert" von 1000 X ange­
eignet hai'e, nnachte er >'ch sofort an seine 
^ersolgnua, wobei er auch von einem Ächer-
-''cit'Iwachmann nnteVsti':-.;! ivurde. Als sie den 
Burschen auf der "iu.^a cesta in der )«ahe 
des ?.legee. beinahe eingeholt hatten, rif« <>r 
"m die Kleider von, Lew und sprang in die 
Treu, die er schwimmend übersetzte. Am an­
dern Ufer vor denn 55iiferschen Bade angelangt 
lmt er, me.n möge ihm einen Anzug borgen, 
womit er jedoch abgewiesen wnrde. Darauf 
M" schwand er. Da aber seine Identität bei 
dieser 0Zeseg'nh'. it festgestellt wnrde, konnte 
er nunmehr uerhaftel werden. Es ist dies der 
fahrige (Gärtner Simon Anguftin auS Völ-
wrmari't in Barnten. Er ist geständig. Nach 
seiuer Fln.cht über die kreuze N'audte er sich 
nach Mürzzujchlag, von wo er vor zwei Ta­
gen wieder nach Maribor kam. Dei der an­
läßlich seiner Verhaftung vorgenommenen 
Hausdurchsuchung wurden in seinen: Besitze 
ein Gummimantel und ein dunkler Ueberzw 
her vorgefunden. Da der Verdacht besteht, dasz 
diese von einem Diebstahl herrühren, werden 
etwa Geschädigte aufgefordert, disS beim hie­
sigen Polizeikommissariate, l. kriminalistisch! 
Abteilung, 2. Stock, zur Anzeige zu bringen. 

Ein guter Sohn. In einem hiesigen Hotel 
wurde ein gewisse? I. M. verhaftet, da gegen 

ihn die Anzeige vorlag, das; er seiuen Vater 

- ^... 1^.-'-» 
» 

ihn die Anzeige vorlag, das; er seinen Vater 
in,'^ag«'ed nm einen betrag von etwa 25.000 
Kronen bcstöhlen hatte. M. wollte über die 
Grenz? nach Oesterreich flüchten, doch ereilte 
ihn vorher das Gesck-icl. Lei ihn: wurde noch 
ein Betrag von I8.0?)0 vorgefunden. (5r 
wurde der Polizeibehörde in Zagreb über 
stellt. 

Äüf Wohnungsfrage. 
Humoreske von L jt. 

Ein befehlendes, grelles Läuten ris; mich 
hart aus dem kaum begonnenen Mittags­
schläfchen. 

„Die Herren wünschen?" 
„Wir sind von der Wohnungskommission." 
„Bitte, treten Sie ein. Was ist Ihr Be­

gehr?" 
Der eine der beiden Erperten, offenbar der 

Sprecher, stellte sich in eine gewaltige dienst­
liche Pose und beganu im bekannten Nühr-
dichNlcht-Amtstou: „Sie sind der Herr?c?" 

„Der bin ich." 
„Geboren — ledig — zuständig -- linder­

los — lnichts blieb mir erspart) — vou Be­
ruf Dichter nsw." — (bei dem Worte Dichter 
zuclteu seine Mundwinkel geringschätzend) — 
„nnd haben anläßlich der letzten Wohnuugs-
amt-AumeldungSkonlrolle" einbekannt, ein 
Schlaf-, Speise-, Arbeits- nnd Badezimmer 
zu bewohnen, welches Recht Ihnen in keiner 
Weise zusteht." 

„Pardou, mein Herr . . ." 
„stein. Pardon" — seine Stimme kreischte 

e.'ttg — „in Anbetracht der heutigen Woh­
nungenot ist es geradezu als ein menschen­
feindliches Verbrechen anzusehen, da st Sie, 
eiu allein'tehender Mensch, sich solchen Luxus 
enaub'.'n." . -, 

„Aber ich bitte . . 
„.hier hilft kein Bitten. So- nnd soviel? 

kinderreiche Familien, zustnnmeugepfercht in 
Dach- oder Kellerstnben, fristen ein beschränk-
>es Taseiu, dieweil sich so feine .Herren iu 
iberräumlicher Behaglichkeit dehuen. Es ist 
'mchst an der Zeit, diesen Unbilden zn steuern. 
i7ie werdeu uns gestatten, eine genaue Tat-
l'estandsansuahme Fhrer internen Zustände 
^orznnehmen" — (der andere, der Schreiber, 
''atte s'ch längst unerlaubt bei meinem 
'^chreil'-ische -n schaffen gemacht) — ..nnd ich 
ordere Sie auf. meine Fragen nach bestem 

77iIsen nud Gewissen zn beantworten. Doch 
vorerst bitte mir die Zimmer, die Sie zn be-
oohw'n angegeben haben, zn zeigen." 

„Tie Zimmer?" Ich mustte wohl ein sehr 
!mmmerstaun!es Gesicht bei der Wiederholung 
>er Worte „Die Zimmer" gemacht haben, 
5enn er ries erregt: „Jawohl, Ihre vier Zim­
mer, die Sie altein bewohnen." 

Ich wollte deu? gestrengen Wohnnngöamts-
eichter ins Gesicht lachen, hielt mich jedoch zn-
l'ücl nnd gedachte nun meine komische Nolle 
'n Ende 'm spielen, nnd fing also gehorsamst 
',n demonstrieren an: „hier", ich deutete auf 
meiue bescheidene Schlafstelle, „ist meiu 
Schlaf-, uud dort", ich wies nach dem 
Schreibtisch, auf dem bereits der Famulns 
?i?rig kritzelte, „mein Sveise- nnd Arbeits-, 
und da", ich liest den Gestrengen in das inti­
me Geheimnis hinter meinen Parcwent blik-
>en, wo meine grosguütwrliche Siwvanne 
^ämuwrnnihüüt träumte, „befindet sich mein 
Badezimmer." 

Nun war die Neihe an ihm, erstaunt zn 
77n. Er sog schon sichtlich eine Menge Lnst 
vn.r uiög!icZ)st kräftigen Austestung seines 
?tergers ein. schien sich jedoch rasch eines Bes-
seren zn besinnen nnd fragte in genuin,igterem 
uoue, wie denn ein solcher Irrtum möglich 
wäre oder >,<> ich absichtlich eine solche Irre­
führung der Behörde i:n Auge hatte. Doch 
als ich chm lacheud erliiirte, das; ich aule.stlich 
der lehteu Wohnu.uasaint-Aninelduugs-Kon-
trolle den .Herren meine nn.iuerselle Bude als 
schlaf-, Speise-, Arbeits- uud Badezimmer 
"emeldet hc^tte uud dabei durchaus keine böse 
Absicht im Schilde sührte, sondern die ganze 
Angelegenheit Wohl auf einer irrtümlichen 
Notiz seitens deo damaligen Kommission be­
ruhen müjse, beiter!? üch seiue siustere Mieue 
zusehends aus uud mit einer unverständlichen 
Bemerkung schwenkte er von hinnen. 

Kmv. 
1. P'ariberski bioSkosi. Freitag begann die 

erste Epoche deS spannenden nnd interessan­
ten Kriminaldramas „In Sträflinasketten" 
welche noch CamStag, Sonntag und Montac 
vorgeführt wird. Dienstag setzt die zweite 
Epoche ein. — Der Inhalt der 1. Epoche ifi 
folgender: Ein rätselhaftes Verbrechen: Dic 
schöne Sängerin Ellen Santas wird am spä­
ten Abend erschossen und in ihrer Wohnunx 
aufgefunden. Graf Richard Brinvillier,, ih: 
Freund, war als letzter bei ihr. — Durch ein« 
anonttmy Anzeige erfährt die Polizei, dak dei 

Graf am ...o ees Mordtages zur S'-M ' i 
,.er Grenze abgereist ist. Bei der ^strevi 7n 
n>ird er dort nerha tet: iu seinen: ^'.fi!? wie? 
eine Perlenkette gefunden, die zwest'eU^. '> 
geutuiu der Eru:ord.eten war. In 
A.ussagen verwiegt! der Graf sich in 7..' e-
IVräche uud ^roy aller Beteuerungen sei > 
Unschuld, wird die Anklage wegen 77?:'.. ö 
gegen ihn erhoben. Tie ^eschuwrenen /e.-
e.,en ihn samldia. <')ra: Richard B 7m,, er 
wir zur Deportation nud zu lebewtt:'in :Mr 
Zwangsarbeit verurteilt. Seine Eemwj7 r 
Irene löst die Verlobung mit ^anl von (7n, 
nait, als Schwester eines EträMngs wilt ue 
keine Ehe eingehen. Um zn vergeisen, tiiit 
Paul vou Eteruait eine Weltrei'e au, die d u 
nach San Froneisko führt. Tort u-ird -'r 
ständiger Gast in: .hai:s." des Mi"7mlds''s 
Bob Daere, desseu reizende Toel ter Malel 
den Mittelpunkt einer glänzenden Ge'em.'w 't 
bildet. Gelegentlich des Besuches einer Vn-
rietecuorstellnum sieht er eiue Sän.geriu :n> 
uwns Lo N.abaud, deren sprechende Aehnli h-
teit mit der erinordeten Ellen Santas auw 

höchste nbeirascht. Seinen: Versuw. sie zu 
sprechen, entzieht sie sich durch ihre sofortige 
Abreise. Im .Hotel trifft er einen alten. Pa­
riser Freuud, den Grafen. Nobert Seola. 
Paul von Eternait nmcht den ?.-ii'liardiär 
und. seine Tochter zu Mitwissern des Geheim­
nisses der getöteten Ellen Santas. Bobo 
Dacre nnd Mabel sind sofort bereit, mit ihren 
grasten materiellen Hilssmitteln ihn zu un'.er-
stntzen. .hinter der geslüchteten La ^aband, 
als dereu .helsershelser sich Gras Seola eut^ 
puppt, geht oie Fahrt. Bob Taere stellt seine 
Dacht zur Verfügung, mit der man der De-
portationsinsel einen Besuch abstattet. A.u ihr 
sristet Gras Richard ^^riiwibier als Sträf­
ling Nr. 37 sein Taseiu. Ein genialer 7' lau 
lästt die Befreiuug des fast denn Wahnsinn 
nahen Richard gelingen. Tic ^lase'.uatten, in 
deren Keller er in Einzelhaft sistt, noerden in 
die Lust gesprengt, der Sträfling laun zur 
^üste en.tkommeu, er eutflieht mit dem Mo­
torboot der Dacreschen ?)acht. Aber die mi!i> 
tärische Besatzung der Iu'el niinmt die Ber. 
solgnng ans. In sensationell hastenden Bil, 
dern jagen die Bote hintereine.nder her. kür­
zer nnd kürzer wird der Abstand der beiden 
Boote, mehr nnd mehr rückt das Negieruugs, 
schisf deu: Motorboot mit dem Beweiteu auf. 
Dn — im let'.ten Al'geublick — als die Ge« 
Wehrschüsse die Befreier aufs höchste bedroyen 
— legt sich ein uugelienrer Flau:u!e".braud 
zwischen Versolgten und Verfolgern, der sich 
ständig verbreitet und ausdehnt nnd die ganze 
Wasserfläche in em grenzenlos gewaltige? 
Flammenmeer verwandelt. Eine unüber-
schreitbare Mauer für das Negierungsboot, 
das u«verrichteter Sache wieder uiukebrcn 
must. Aller Beu:üheu ist jetzt darauf ger'uhtrt, 
Richards Unschuld klarzulegen. Das. Gericht 
das einst den Prozest geführt hat, lehnt die 
Wiederausnechme des Verfahrens ab. Daraus 
unternimmt es Bob Dacre nnd Mabel durch 
ein Vorgehe:: gegen: Ellen Santas, diese zu 
einem Geständnis zn zwingen. In London 
gelingt es ihnen, Ellen Santas uud ihren 
.Helfershelfer Graf Scola in ihre Gewalt zn 
bringen. Aber wieder können diese der ge-
rechten Strafe entgehen. Dnrch das Lnst-
meer geht die Flucht der Verbrecher. Aber 
ihnen auf dem Fnste folgt Mabel Daere, um 
der Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfe,:. 

1. P'ariberski bioSkosi. Freitag beganu die 
erste Epoche deS spauneudeu uud intercssau-
ten Kriminaldramas „In Sträfliugsketteu", 
welche noch CamStag, Souutag und Montag 
vorgeführt wird. Dienstag setzt die zweite 
Epoche ein. — Der Inhalt der 1. Epoche ist 
folgender: Ein rätselhaftes Verbrechen: Die 
schöne Sängerin Ellen Santas wird am spä­
ten Abend erschossen und in ihrer Wohnung 
aufgefunden. Graf Richard Brinvillier,, ihr 
Freund, war als letzter bei ihr. — Durch eine 

wurde ein gewisse? I. M. verhaftet, da gegen anongnu; Anzeige erfährt die Polizei, dcch der 
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alle? Welt. 

c5e'dnk!:n'.:tter. Auf 
^ruu.d e' Pensionsgesetzes war einer Wit­
we iu Oatand, die während des Krieges 
.nrei S n'e re loren hat, eine '-Fusion zuge­
billigt litten. Tie iu sehr dnrst'aeu Um­
standen l.'bende Drau. verweigerte jedoch die 
»cnuahu'.e P''ns'au, weil sie ans liber­
al -üben brs^rch'.ete, dann selbst stehen zn 

Uiüssen. 
D : r " " "  5 - ' ' ' . ' - ^ : ^  M ,  7 1 z a c h c h i ,  

aestorbeii. In ciueu: ^e'uei. ^tüd-chen im ^n-
xeu^uraistne", w) er si-a anstieg aemacht uud 
seit langen Jahren gelce-t ha.tle. Veinahe r.n-
glanblich tannnt e. einem vor, das; es Wirt­
in) uicl't r.ie' ' c.be >üuf.'e>'N Jahre her r?t-
seildem!.'».''/e-w .-.nn Äadr-eisten wnrde und 
der Naia.e die'e.' üe'a.ien '.ustrl ischen <-^51-
chens sür atw >..n ialcn verrltVilt uns ver 

dämmt scheint, in einem ^t-.nn.zu^ mitS.'ml-
da genannt ,','.i werden, »tll das dank dein, (^e-

nieslreich de-I Schnst.nö ^oig!, eines damals 
schon gealterten, lahllöt'stgen, llavp"'.ge: 
^uchchäi.'^!-/.!, I." seilten haderen. Lei^' n 
eine vers^-n'.'-' "a.' t''ar"'nn'nu^nr.i.iirn! gest.'5 t 
eine Pat.ro:-!-''e. die stan in den ^.reg ae'anser 
war, einsaß in'ler s.iu iitomnnn'.do genom 
nien. tav sie.tt aas von üo'ieN'^ besetN Mi-
die Stadt.a-'.>'-! N!^e"t hatte. Daun wa 
er mit se'.n.er reichen st'ente vers 'aruneen 
um erst n'ah '»'nn'.in Suchen daninst gcanaa) 
zn irerden. Jawohl, das ist taniu ein dalrc 
Menschen^ cn her, nnd .'gvisch-en der 'u''igei 
Helden!.'.: t ae t/'..nhstnann? von «itüpenick uu 

den: traurige': .'>ente lw'-t de'- Weltkrieg. 
?)eu-'s?blant i ̂ 'ast-am^nhrne', liegen a'.> dl 
lei', ".'sc! aUl! den h'rd'eterun.gen, die ninan, 
Ul'.d ^erted. d ' n, ta.e :7!."e eul .'"ej!!. 
was man i'eu de"!'-/vi P'!-itarbtmn5 nanntc 

Ne.'.h NN''"' '. ..V'/ .'a/rr-de? '.ich 
ter ist dur-ü die '' .'e-t ae -'.n-en, als der Del-' 
^raph den .^'n.^'retch de? Hai''Nmeinn^ vo 
Uopenst? i^er^'^in ':er)n!:el': Nnd -inch i 
De:i''ch'".i/.'- men. ,'.n "n'l nn 
da/.-tt' vi I .'n neni'i. 5>"/^?NlN'nn no 
ilöpeni^k v.r.r' e l-e!n'^'e 'nm n-'.t'.":''cn 5)^ 
den. ?su? i'en vln".''i.'le.rien wnrd^' seil 
Ph'.)s!ngn?r-:e >nn^ nnd alt rcrir^nt. ^ea 
von N I' 
ha<Ie, wurden. <'."'.nn>"n',en siN senden ()? i 
sten eingeleitet '. n. r"N7?e:'. ein ren^lic?'! 

.. . Kesnltat. '7"? wir d,.;:? alten 
pewis; per'! ", nein .^'r-en .'.n 
Unch je'N' ^''evn' ".ni'il rnixi rn'.t in den 5e. a 
flehen, die sich in C-cher.'.'N'd'»ch^en uni!» 
Possenfon.'.'!-'!^ i'-nert!' nnd. die ih:n st'zlie'zii 
derart den verdrahten, das? er eine 
lanI nn!er de - 7/iU'.e!.".' eine.) aeschnsj-.i'N>^ 

s Impresarios förmliche Vc>rtrag?touru-n'n 
! durch Teutschland nnte nahm. ?luf deu ^ 
'ersten den tragischen 5)iutercirund dieser L;o^ 
nwdie von Köpenick, lustig bis ^ir.i totlachen, ^ 
haben damals, als sie vor dem europäischen 

'Auditorium ansaeführt wnrde, freilich dicd 
wenigsten geachtet. Es bedurfte der jüngsten 
Vergangenheit, nm sich darüber einigermaßen» 
clar zu werden, das', der Hauptmann von 
^.nnri eigentlich eiuen Waruer darstellte, den 

'ein freundliches Schiä^al s^zulaszen knapp vor! 
jTorschlrs; dem deutschen ?^o!le helchleden 
' hatte, einen Äarner, auf den leider nicht ent-' 

sprechend qeac^tet worden ist. vieler ^lhnh-
!'.nacher. Menschenlenner nnd bitterer ^'hilo^ 
ssoph da^u, hat nähmlich die Mentalität des 

' 'wilhclminis.nen Deutschland ni'r all'.n tref-
/send beurteilt, senen blinden, in (5'ijrfnrcht 

^erstmheuden ))!eipett vor der tlni'orin, sen.en 
' !'..edanlenwsen Tchaslnstinlt, der vor eigener 
/.8eranlwortlichteit änastlich .n>rüclbebte, jene 
. nberares'e Verehrung der Macht, die .Heinrich 

° >')<ann ,nnn Tden'.a seines ''eitroinanes ,.^er 
i Untertan" gewählt hat. Äu: Ende wure es 
^nberlaupt nicht ^um Ä'eltcriea ^ekouv.uen, 

^'weim inan in Teutschland oben nnd nuteu 
^ j rechtzeitig einaesenen hätte, dcn; der Haupt-
'' u:ann von Mpenia, aus der riaNisieil Verst?'!-
^tire betrachtet, alles audere eher gewesen ist, 
^ denn eine hn-norisiische Fianr. 

r .^<d!n ren 55'!d?;:S Ta 9an^ 
' dru na<i feiner Vi'rurteilnna .^.nn Tode beim 
t ?ras'.schen ^'.ppellhsf Berusnn^ enile.'te. 
s ^'e A'len ii?/wis<!'.en dorthin ndersnhrt 
-l nn:rden. Eie bestehen jekt berei-s aus 5000 
d einzelnen Echriltftu^en. Visher hat Landrn 
t ft-anzösi'chen '.^e^er''n^ rnnd ??re. 
e noui crs .n de? Ver^a-'.dlml^eqinnes 
e ^elo-iet. In der Tep''tierteu'amn'.er war 

eine "inwaae eingereicht worden, ob eo wohr 
'. iei, das', sich die tNia^s^ost''n bereit'' an, n^er 

e'.ne t't'iillia!^ 7'traneö belie-m:. 

..' 5!'^'^?'?. /imeena 
.» s'^e'.n.t man anch der r^eiGlichen '^chon''en 
^ ein-n nnhe-vren^en?e'-'rt an'-erkcnnen. C'inc 

l'soristi'! aus einer Nevne» Helene Iesmer 
l. "nachte in'tt einem reichen' ^'ewvorler. ^'-'?i:i. 

5>:. Plant, eine?lu!otonr. Plaut war a^ei 
,.7 ei'i n>''?schi>'I!er Chan.sfeur nnd n-hr ini! sei 
... nem '^.'aaen aeaen einen ?a:er:"nN -ahl. 7-'.' 
i- I.'.n'.er verlor dnrch den ?l;:vrall die <'.sin. 

n: n.a, e'.u ^lnaa war verlebt, der Tchadel ae 
.'l anencht nn.d der ^brpchen. 'ddo 
i, s".ericl ^ s'brieb sie das Ilnaiu^ der: rn/hlo^" 
.-s ^e-dren P-Ients -'n: und v^'lana.te sür de? 
j,. -Verlust i'-rer ^ch!.'lcheit eine ^iertei'niuie 

Toilnr. 
>!-- j » 
... -! » » 
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Varschmcndnna-suchi in früheren Iahi^n. 

Eine englische Leitung brachte kürzlich ei­
nen Artikel über die Verschwendnu^ iu weib­
lichen Toilettedinaen, wobei sie Vergangen­
heit und ^te^enwart einander gegenüberstell­
te. Dabei stellte sich heraus, daß tro^> des fa-
'belhasten Be^i!^^ eiuer modernen Modedame 
»von neuen Hnten und 10s> neuen l^leii^eru 

»die (^'eneratloin'n früherer Seiten sich u^ch 
!weit verschwenderischer zu lleiden un'hten 
Zo trng die Königin von England .^um ?>'ar-
genlir-'dgaug s hou ein ialeid ei'.'s meiheir 
Da nm st m't Perlen iil -I'olnmn^reäe bestich 
und einen ?.'!autel aus schwarzem Atla.^ mi 
Silber dl'.rchinevt, dani eiuen hoben Ctuar! 
iraven, der «--an- cm.', Goldspid,en u.nd Edel 

sieinen bestand. 

, Tiast nocn üppiger war es nm der versi'chre 
rischen Di Harry .^teiderschal'. bestellt, von de 
die l.'ebrü''er l'''^n^o!lrt berichten, 'cas; i^r 

. aev.iöhnlichen Leiden?teider allein schon au 
saus- bi5 si'nif>e!)utau^eu.d Kraulen laiuen 
Eodaun gab es aber noch eine Menge Staats 
aewänder. bei welchen der reiche >lmpnh vo 
Spiheu, 7'edern nnd Blumen den Preis au 

, sast die dopelte Summe erhöhte. ?lu.-h ^in 
!l'anm. ein Dag vorüber, ohne das; l?»nis XV 
' sür die schöne (''-eliebte neue Ueberraschnnae 
bereit hielt, veie ,',M" ^-eih'iel eine d'lmrrob 

^ deren Coi soae i. it Brillanten uud we 

-' teren Nl!! ^'rntanteu ans den ?lrrneln vei 
^ ^'.ert war. Da".? gehörte eine Tian:antent''c 
^ ans den reinem Steinen, welche an'. An^. 
t. schnitt aetraaen wurde :nld außerdem 5 
- Vrillantnadeln .^um Tseststecken des Pnve 
- Der L.'i'rns in ihrer u nhs-en Vinaebnng wc 

^ öeispieiio^, sa bestand ihr Disch'ervi.'e an 
' En-d und Jaspis, ihre Doileüeute'-'Ilien ai 
' s ^>'d und >.r'istall, und ihr lleiner ?ieaer, .H 

l'^re sanier, trug leinen ^".rbau init echli 
,> Perlen g^.h'nüat, im' ^ie> lingswindsviel e 

.. vaut König von Schweden umgehängtes Di 
nnmtenha.^bc.ndt 

''' Hiermit veralichen ist d'.e ^'egenwart wi 
^ Möglic.ile'den. Die heutige Zeit er'.ieht sel 
''' seuseits des Kanals zur Sparhimleic u.nd E 

^'h'änirna. "lu.h da.-.i sür seinen Doil'ij.' 

-- lu-'ns einst so helaui'te ?l''-"e5, d.r berühr. 
^ Rer.npiaN l.rngland'e, liiht seht einen weit , 

rii-a're!' Tei'eltenauswaa.d nachweisen. ^ 
r'en. sür wel.he früher 5ieent ein? ganz in 

''! :.trs-'i'ma'n-si.atLung 'm'dcntete, sah u'an di 
'n ina! soaar in rar-äinn'-en Toiletten, und t 

'U " -,ge tVtüdeaen aus der Hosgeselchchast, t 
. sich rühnn'v, ihr 5.'.leid selbst angeser^h't .'n Z 

t'.en, war leine Attoim.hme. 5>:n all-ieaneii 
..hat sich überhaupt in aen legten zwa:; 

fahren eine merkliche Neigung zu gröf:^^ 
Cinsach^eit beinerloar geumcht. (nn iitlcid 
wie früher nur einmal -,n tragen, ilt fast gar 
nic^t mehr Sitte, und dc^glcichcn hat die 
jVerichmendnug in neuen >>andsthnhen, die 
früher täglich ein neues Dn.hcnimh rer.' U.^ 
^ te, aufgehört. — Jene ^ondline au^ !,teui-
igin !?.'i?terias 7..iNn, die üch rüb'.nte, k'in 
'.Paar Handsc. ube zn»' -.weiteni'.ml ir.->nm. 
jnnd ihre Doilett"N schon nach ,',nunmadigem 
fragen abzulegen, bat heute nicht in ehr nie' 
'auf V"rstandni5 zn ae-sstn. 
! Deu Hauptaufmaud in ^r i'^hereu. t.iu>, 
imachnng findet u.n n s-nn neN lu'nnig'' n 
bei der Schammestnin ^er t'le'ul "ucn uud 

inobnhuen, die rnehr ^nrch die Vunendelo-
ia ien v.'i'.len. So beru.'net man von. einem 
besonderen ieoting d«'-? ^andeaier ^heatec-
p.ih'.it'.nus, der in den st aen ,nr,.i 7ahr>ul 
niu t weniger c.t^ 2l«M) Prund .''d.n'.iag nn 

. eine sein.r Schneideei-'nen ui 't^, re 7 - end 

. eiiie fran-.!""-'che 'u ' ihre. 'a-'.) 

. Psuud Sterling s:'-r i-^ee "oii.'tto au^^/n, 
c ohue dabei für h'sonder n extravagant ,-,n gel­

ten. Im 'ä"raleich mit ae'' Dulmrrv, die für 

- eiu einziges .Hosilcid allein schon Pfand 
, Sterling bezahlte, scheint die erstgenannte 
s Snunne nicht übertrieben. 

: ,'nn-ch. Verlin ?/!.', ?d/w ?)ork .".,1^, ^an^ 

'' don 51 71, Paris .?1.25, Mailand Prag 

^ ö.M, Vlidr.'.«-? Zi«g??b Z.^Z. U5r?i!n« 
'^.'ien lXiü, ästerrei/)i'che ^rone V.lt). 

I r! >'?s^ 4 

s von ^1—15 (2-4) Ilbr. Tel. L4. 
17 k-

,, 
7,i'7 iü'hcruc:''.mL der Verei! cha?! NN ^0M!'.-U) 

i^n ? I^nirn w'.ro I. 
. konnmm'nctt. Är'.iliSmetstsr Frcn? Gic-'n 

ÜN>!> ^N'MNNiridr. 

ttt Nl . 
rs?dcl-ur:r 

!te oil eil'SNtich. 
LZsttirülZ?« 

a- - oerlao? n. 
" t't" -

- "'v-' vc?f?e'A.-.g 
^ .. 4.^ 'st .' , 

t . >il f I ü 5? (? I? ^ 

I?? ß 777.7.^^8^ 5^ k^> ^ i ^ 

NN Ii)») '»« 

r-*j cr\ rc; T-T ^ ß® ; 5?3 v$ a ÄÄ pß? ©i 
-• •' V — T-' xr9 '-v — >..*. jr-.-* w »-T* i-TT" • Tf^\K.^r.yrA :j ' ™ «'S*n % ; ;•? rf.nr V 

I fA w •."'•! ; ? 55Q : i V'^ ™ 13f W* 1 Ba i ;,:'d FS fasO B KS • 3" bS.HB^R : 'v l>< ,.] Ü ••' •'.J v.i ' '3 gy J4.Jä 

\i« IiikiBiî liii um i »pl pöl 1111 h, iilul 

- • • k *  J  J  v  ~+«tA -»^ .4  »»•  wV . .  . . i  I t . ,  X  J tP i iv ' i  k  ."»O 

-i-' k'1 t? -ti ''? '' > ? u - - t'- i^t ^'' .6 '-.' 
^st - .. ^ ^ ^ '' '- ^ 

siedet ^.'.-zn'-sa^ 5-?:: 55. ^^ur.er 1D:Z ia !>mn'ach?a 
dos ^cittiiar.h:5 Ä',;».'».?? '"annn^a?'! slal:. 

Das e,'??h'te Pu'ti'.nnn r»nrd '.'tstnt.'t cisui't, monn.nst!.!) 
: : :  i n  2 »  e r  s t . c n .  : n  

5ür so! de x-^disauüg wird g.st?r'l. 1.? > ÜNe 

i !  i  V / c : , ! n n o . - i ' » - . . - ' . n n c - r ?  l .  ^  x ^  

? a- t-j ?.r. 'r> ^',! <' 
X "  ^ r .  ! ' '  v, ! ,r . . !.<)? .-^'n ^ 

!3.-.7>N'.ra.,'«z 65f V7.a. 
' !) ?!u f7c-ln -'/!t!7T!S!ii-sn O^2uc.t.o i^cist Iit)s. LI 

.l c'ar 

®!r K^pfcntcn tsr.s im HerstcRung von WcTfcsn, ZeRsö^rtfCen, 

Broschüren. Fakturen. T&beilen, .lirt:«Saren, Aöreßks^en. PSaKaten, 

Prcspektsn. Kstek?j?en, fcübsch<sn AksSöcnncn ksw  ̂denen wir min 
rdcfc&ra SchrUint&teiisI stets sparte Ausst8ttur<3 sebealtoime». 

feufeerksam m&chen vorauf unseren Setems^cfilnenfeeArieb, Sota-
ßons- v. Farfceßdryclt, llföcgrapWe, SteSnc5ruc!:erel u. Bucnbinoera 
(»II •M.-in.iT-rn-r m*iwww«wi«wtmn«t nw mHuXMliMi II p»n«l.-mMUrt - * rmu . • • I H I I I I - T • i " U i « i « n  

! Zenü-ale: Sur^eva ssRsa 4 HRale: Ssreßmaierjera «nca 5 

um s>u Obtnnlm «er BmkMMn«rftkl-m»4i <«• *•«»•••« torOi«« «sjw 4. «n 

' ^ ''5 ^ ^ 

I « !! !i 1 >/ ß. K..> i 1 < 1» / s 

i ^ 

und ' 

! ^ilcider und i 
> in einigen Lagen, ic^s 

i c>z?5pss'a ' ?s. , .. <.'xv->'c>5?a 
i ^ . .» / > ? (' i!^ ———  
i ,7"^ ^ v ^'Ä> ^ 

Dnt'" i-1 

i. i' ^ ̂  1 '5>. w?>, -5»' / ' 

!  ̂HZ' k' MkZ Z « Kß ̂  ̂̂  Z 

, Dl,'e w SZsftS Fs<?) eiMchZfiakFSN 

lArbeZken Mzrnimmi vnd blrttt c?m kn 
Nantestcn ö;c vi.'n Kaufieiil??? c-egiünde!? 

„Oreeys' h. ö. rs? Mcmbor, 

! Mtljöka cesta 12, Telephon Nr. 90 und ihre 
Filiale In Llubilana. SV. »elra cesta 27. 



f f t t t B f f t f f c i ' S I l t i i i i g  *r. fJ — 6. ^rrmirrr TT'!*? 

Die beste, dauerhafteste, 

licheren Schutz bietende E M B A L L A G E  

Bi? w 
fMiM iSaH 

ist dasjenige Packmaterial, welches BllQVI BraRChGEly die, sei es per Poet edej 

mittels Bahn was zu verschicken haben, die größten Vorteile bringt 

A F P  

ist im Gebrauche C'ie billigste Emballage, bietet den besten Schutz gegen Bruch von Glaswaren, Flaschen, Eiern und jedem leicht zerbrechlichen Mar>crU 

i5t im Gewicht leichter als jede andere Emballage, erspart daher viel an Transportspesen WELLPAPPI 
S ES/SÄ Eft i® 53 'st schmiegsam, zähe, dauerhaft und widerstandsfähig, zerbricht daher während des Transportes nicht so leicht, v i ;* 

W SßaÜ3 jißüd' dünne Holzkistchen 

lia»2?£C Fabrik im Siar.tc 5H5, welchcWBlSpappQ selbst erzeugt und zugleich Qlflläg© 3,5©fera!ttln für denSHS-Staat der vereinigten c sterr. Wellnappcfc.ori'.cn. 

Ferner liefern wir Ihnen aus den zahlreichen maschinell bestens eingerichteten Abteilungen unserer 

K A B T O N N A G E N ' F A B R I K  
alle in Betracht kommenden Emballagen aus Pappe und Papier, t( 

Alle unsere Erzeugnisse liefern wir Ihnen auf Wunsch unbedruckt oder bedruckt im Buchdruck, 
Steindruck, einfarbig oder in mehreren Farben, in solidester, bester, geschmackvollster Ausführung 

wie diese seit 24 Jahren erzeugt werden bei unserer Firma: 

Gegründet 1898 KrOItlOttt©fP*af®3kO. tVOmlC® Telephon Nr. 4-50 

1 cäixag» dL dv JEagreSavska <ces-to 27— 

107^ JO 

ntatMklW.« » CUM 

Mirko Benfe,  Zagreb 
Spez:i>2Erzeugung und Fabrik von Stahlroll-
bslken. Erslo und modernste in Jugoslavien. 

s Piache 

KANZLE!: 

Opatovtaa 

Tel. 9/ 90. 

„Kleine 
Spezialität"! 
Qcwiirrelte 

durch sichtige 
Rctlbaikcn 

(System Slcro 
mit und ohno 

Türe). 

PraSt tisch 
nir 

ßanktn, 
Ju.vsücra 

usw. 

FABRIK: 
ZAGREB, 

(otej. Hnus mit 
elg. Betrieb) 
Fljanovnu!.19. 

Jede Bestellung wird in kürzester Zelt ausgeführt. 
Bauunternehmern, Indueirlcalion und Kaufleutcn Nachlacs. 

Schreibmasdunenreparaitimi 
StationaUMegkhierkassen 

ttNttsu»s iji-Ävmw 
Vis cillf lveileres >5? 

Icdsn Millwoch, Donncra-' 
lacl undSonnlag koilzcriicrt 

das Schrammslquarlctt 

I^iclitsv-Lmicl. 

DetÄW 
der Ei'cnl'ra?lclie slndct in 
eincr tLiseng-oshandlung iü 
Jugoslawien nntcr gute« vc' 
dingnnaen Dauerpoflen. Lin-' 
tritt je eher erwünscht. Antr. I 
unter ^Detaillist 99ö/lll—4*! 

an die s)7 

Interrekiam 2l. G 
Zagreb. JurjevSka nl 3l. i MrU»MrzWWL«DWWS>MMJWMMMi?ZWFMW 

cHni Mail Sega £ 
i 

Eigene  Reparaturwerks tä t te  für  Schreibmaschinen 
und Registrierkassen aller Systeme. 

M AR1BOR, Slovenska ulioa 7. 

Telephon 100 und 97. i 

t%ga ̂  ̂ ̂  ̂  |||f̂ |*||||||̂  

i'1- • «iL- i-i jm*»mr-.r*nwrajuj,ii* fl <9 tfJSk /711 15 W «cttiI.j.r..VT.'Z."mrvnj:JIw.*r:rre> 

5®S EH gres. mm ijlffl m Iririaii-teiai EBtetaB. 

ff. \ 'frm 
0i ' 

r
' H 

-*<4» wva^«;t3 cTV&^Mtr i  • Ca k 

m Sl Slfffilil: 
Zimmerteppiche in allen Größen u, 
Qualitäten, Laufteppiche, Bettvor­
leger, Wand Schützer, Diwanüber­
würfe, Linoleum, Wichsleinen und 
Matratzcngradl, Bettgarnituren und 
Kuvertdecken, Stepp- und Flanell­
decken, Leintücher, Polster, Bett­
überzüge, Tuchente, Bettfedern u, 
Fiaumen, Stores, Vorhänge, Tisch-
und Bettdecken in Tüll, Leinen, 
Stoff etc., Möbelstoffe u. Plüsche, 
Bettwäsche, Matratzen gefüllt mil 

-Y'iAy. b * (»/wwri G>'*\eJ 'JA> 
te (• 

tM MHKÄI AM '  ^ 
Mß IviiODefi-ADL. I 

Schlaf- u. Speisezimmer, Herren- r 
' g 

Äpfo zimmer und Salons, Klub- und \ 
«rV,̂  J> 

Salongarnituren, Büromöbel, Vor- v 
: s • f  

zimmer und Ivüchen, Tapezierer- $ 

möbel, Eisen- und Messingmöbel, | 

Ife.W- Ottomane und Diwans. Weichholz- ( 

möbel, Sessel, Tische, komplette { 
e/A . < 
6̂ 3 Einrichtungen von der einfach- \ 

sten bis zur feinsten Ausführung g 
T'j y' 'j! , (I 
tkN. in allen Holz- und Sülarten. $ 

O «> V3 "• fJ \3» * A » €/ VS -">0/ ^ * +9'fi ^ 

i 
| Kunstgewsrbe-Ahi.: 

M Elektrische Holzlarnpen u. Lüster 
(iO 
H mit Seidenschirmen, Ilolzdosen 
4) 
||ä und Kassetten, feine Drechsler-
m 
M und Bildhauer -Klcinmöbel wie 

H Ständer, Etageren, Rauch-, Spiel-

H und Serviertische. Bilder, Spiegel, 

SL Teepuppen, Vitrinenfiguren u.Vasen W 
SP aus Porzellan, Kristall etc. 

Iliesiare Auswahl. Billigste Preise. 63 Solide Bedienung, 

SrSilss SpgzfalftsEs SfaiMEsfcBs für Etsmplefle Wchssiaaigs-EifflffiiSjissiissf!. ^ 
& 'J»vJ 

<§? Besichtigung sehr lohnend, frei, ohne jeden Kaufzwang. Provinzversand und Export. Preiskoiäranto gratis. 

)̂ St( 



!(. 

X .  M M ,  « I g M  ^ « , « m i  

/^Isl<»an6rova essta IS. 

Krilssts ^iisvski. W7K 8olii!s ösäiaimiin 

OÄI?/. 
6/?s^/s/Asso/^Z/t ^ü/' 5c?^/'6i'd-

77?Z5c?^/i7en u/zc? ^ube/^d'/-. 

^S^^BC>7', 
AIovsi?5^Z ll//c?Z 7. lioK 

l'sIs/î oQ ^OO llizc? 97. 

«L 

(kookprlma Quslldüt) ^ 

seknittkfsis Wsre ^ 

llbsfsli srkZltllek 

k^tO kf0»tl»eko Salsm?-» Sslek» vn6 
?stt«aren>5sdft»c 

«.MMicMMö.!!. 
peikii^)». 

RC.8L 
ZG 

ttrslv^ 

i!-r e-t^LmigeliL «»l! ^fzisrbgn «mll I.gv!tg 
: !.^'ud!^sns. kls^zo-lne: dllovIsacZ. 

'5c:?:)z?^»r,^MQc)l^QscS: !.ZudI^3ns. 7skvpt^on k^r. K4. 

HLOSPSSKA 
u'^ioN 

Loisks:  
ulies 

ß ^ ^ Z l r u i s .  Z v c Z S N » ! . s e k K .  

^QL5l^7^rin!i dLLl^S und vsrlÄiZliLl^Jte Ltoffgrden, alle 

Qüiti'n^en iraeksnsr un6 Oeltarden, Qips, I^säerweiÜ, ^a-

SLdZnenö'. XardoliTiei^iin, 1"iZs:!illQrlS!m, QZ^Lsrlütt, /^nstreicksr-, 

iir^cl ^is^.lilsrpmsel, sowiS alle anderen in dieser 

^edräuei^lis^'ciTn Laeden. 

p72!ZZ!Jl.^N ^VQS^^SN VVriÄ^kZg NioZit l/S^NÄÄ. 7775 

BLM?K??iseu?> n. MsNttK?e-Ga!o» 

^ V >v 'S i." v / o » ^5^1? ^.!s ijd Ä 

Ä^tzriSo? <S-N-Na uZ^ea 2 MmsS?? 

empfisl'll sz.,'? d.nl n?s^?rj!.'n ?.lni:n. ^'arjU?n.'Vl!? und « 
netze in a'.l.':'. sio!; Anf,>'rlli.?u»'.c^ cziier , 
^?a<ivc».reei:.'u u'. d !5';.'a".-.^c':rrt)^>ara>/.lrcn. 

dsr Kurz-» nnd Galanterie-
waronbraucho wird für ^lo-
wtni>.'n und Kvoaiicn gcsucl^t. 
7ln wollrn an dis Oer-

lt^zuk'.g czUer ^waitrng d. V!. g»sandt wci--
i den ittucr ./^k'tLik^^yher". 

77.l l OZSo 

k/'-.-"xneuv,?^—7'-

^ f-./' >,', .^'. , 1." -

MsB̂ M 

WAN??N, ?^«KEN 
MZSM. NATTEN. 
Er^nmunq und Nersand erprobter 
radifgl Wilsen?». VZertispnnqSmittel, 
für welche tö?^lich Dtin?briefe ein-
sansi-n! Geqen Kaus- u. !?eli^-
??!nnse K. W.—, Gegen Matten 

—, Salbe qe<ien Menicken-
lSttse K. Ist»-. Salbe a.Vlekiläufe 

l0 - s,.Feldmaus? 5?. Ist.-, 
qc^.en Nüssen und Schwaben 
extra^tar?^ "orte 2E'-», 
cxtrast. Mani^entwktur K.^K, 
Mottentilaev Itt und 7« 5«., 
k^nfektenvulver 1 v und Äl» K. 
Vnlve? «^^eqen Kleider ». Nasche-
lSus- K. Hl^'— und K. 20'-, 
Pulver q. GeflslaellSnse K.Il».-— 
und 2Ö. qssien Rmeifen K. 

Wiedervsrkctufern Rabatt. 
— ?^ersand ner Nachn!>l?me 

^xport-Nnteruehmunst 

M. (^smksr. PetvinZSka S, 

!8S fKroaise»). 

Verkauf bei: Medie. Rakove 
n. JanÄl N04! 

Dle Eisenindustrie-A.-G. in Zenkca, 

(Bosnien) nimint 

zwei BetrkbMekiNker 
aus. Derzeitiger Schichtenlohn K. 55.—. Die Ver> 
köPgung u. zw. Frühstück, Miitagmahl u. Abend­
essen ist in der Merkskantine zum Preise von 
K. 18.— per Tag zu haben. Nur ledige Be-
Werber wollen ihre Angebote an die Diretltio» 
der obigen Gesellschaft richten. 47 

2 größere 

^ -i' 

-'ü't i. > - '-. , l t/ I ^ 

'>^.p, ' «Ä X '.»'^«v.r-. '.>/ '- '5. 

lrocken, werden in Ma-

ribor Zu mieken gesucht. 

2'Nlräge cn die Verw. 

eine wirklich gute, verläZliche Uhr zu besitzen, ist «rfällt, 

^Zj^wenn sie eine Uhe 
aus dem bekannte» 
. Uhre»cha«se 

'.^ G«tt»er 
anschaffen. Sie er­
sparen Repara­
turen und Aerger 
Gei«fte Nhre« 
in Nickel, ' Silbei^ 

iTula und Gold. 
^ iflrmbaNdNhre» 

!z!>?«i«!?2! n/Z!MWiKL>! »«i>iM«»««»«»o' deiche ÄUHlvahl iv 

Retten. Ringen, Ohrringen, Armbändem, Gold» und Silbe» 
gegenständen jeder Art. —» verlangen Sie dea illu^ierten. 

Prachtkatalog vom: ̂ 9265 

WkenvtrsanbhWStz..MMr, 

5peSition5'k«MM>' 
oollkoi?lmen perfekte bilanzsichere Kraft, der slowenischen od. 
kroatischen und der deutschen Sprache in Mort und Schrift 
mächtig, zu sofortigem Eintritt für Maribor gesucht. Gfferte 
unter „Sofort" an die Verw. 12l> 

S 

t..' >. 
LS 

sv li 5 ^ p? -

K0 Stück hschprima v«nater 

gescl^la^'lilet, in ganzen Siücken oder l^albiert, ha! abzugeben 

FisischzrmeUkr Hekkr. Breg bei Vtul. 
'^^a>in bei 73 

7 ÄMvWiU in MsMost 
X'.t nüt 'L^eugung eines ^cin - - j?ort!and?cmcnlc« 
'c^ounen nnd cmpsi^It diesen .veinzsment. welker c?ar 
'^inen ^ackftand an Grießen enil^ält — und die <^ua!i:ät 
'."cn kcu o.?ci.^?c>'nm^ m t ein.'r a^r.in.N.'rien I^ruck» 
e>'..se's 1:." > !<>i. per (^uad-c'.>'nun., ciüell Vnunnicr, 
lehmern si:? L> »n'.I'.>!on'.^u!cn, Zementpscittc,-- u ^.nn-zn!» 
-5I^ei-^c-cu/icr,: uslv. und na^^^in insci..l? senden 
llo!>Ien'!unw,c?s nur eine nununa^c ^rk<'unu,-<2 ist, 
i-ird unl recl'^cni.ie Anitr^^e <ic et?u. I0l)39 

^ ̂  ^ /. "> s! i'"« // vi >>» z^1' ? <-«»», '»» ^ 

i'Zi.-.y- -. du! 
W U7 7 7'?-.' ?' ZÄ 

WH^^ÄFNA MW 

EAZMK U!.. Z2 

1. ^ > „V« ->v«. .. .. . ^ . 

!!' >« «>» ^ »i ' II 

ÖV^??ZN?N!Ä^ 
ii .t 

xz. g ßi P 

.1./ ,.1.^'! 

ß 
!ß 
!-l 

s c^i oermUle!! b?tM Äou« u»il> A'-
!-"1 2'erlm'.l' vo» Sioaf?- un^) UI 

T'öertnci Pieren. Pscino- M 
! briescn» Devisen und Va- ' ^ 

«Uten. 48^^ 

^sjsssd. !^v. livd 18. 
Tslston ??r. 6 69. 

7ei..^är:Vnökav/sq^rvd. 

-Ii ^  5 ^ ^  > '  » '  - ' »  

^ Ut-er!s-skils :?2uofZ->?!lk!! !:c ":. ! 

:  x -  ' , )  ̂ .  

WÖNM, '̂SS.MIIVZ-.E:-'/.'.'.'!. 

D t'^i UliLLg-LiWiiililüLl^'iö 

. 'V» 

'  - 1  

??.S1 
Iß 

! ?«IA> ?!!. ^M;eNZZk 7. !^ 



«-Sei fcr. s ^1. 

Kleiner Anzelger. 
i««H»«i»E«röR»?el zu 

Anfrage w die Derw. 

'' AiMfchtev«,«» 
GVVSI»S«««»»VW»»»»» 

iSvnffSnsckiVindsuck l! Doklor 
Pesuik Di«? LunqenN'berkuloj« u. 
Do!itor Pk('nili. Ieti'^a. Die 
üeuische ?lusxiad» M mteressant u. 
wlrd nl Te^llchland und in der 
SchTci^^ vcri'.au't. Man kau!« 
beide Bücher. !c62l) 

S«flhS«fe» mii Vemtschlvann-
hondlung. lImgebMp. Stadt 

«eschaNshIuser preiswert 
Ziaahti«fee skr Lndustrie ye» 

eignet ^83 
BavgrllndO für Induslriezwecke 

wegen Abreife äufzerft billig 
Induslrieller Lagerptah mit 

Wasserkraft wegen AuftSsung 
billig zu verkaufen. IL2 

»wVtätiadSr, .»OPl»-. 
»«r. GißPißk« imea 

K» K«I«i l«P»chl 

Strü^n-^üe un> werben. 
neugoi'riuU anxiesirick!. so­
wie ott? in das ?5clcy einschlölzi-
«en Ü'.l-belicii billigst ver?crti^t.. 
M!Zs..h'.i'?n^ll(i;si'?i Ät. Äe',!a?^. ? 
Vclr'.ttjsi'a '.ilica 17. 9S'-)9 

Damen» Quantum kiandge-
Ätart'nm droclllcs Tat«lobN zu tiötilen 

uUc-1 ' '^uril'rre vzu der Tagespreisen. Vbl!l)andliing Ivan 
X.eNi.7a'u..Z^ empsje?;tt KSil.ich. Aoro^!,.-. 123. M6 
iicd d?n cicel^ric^i Dzu'.cn Tade'. 
lole?!u''fü>r'!i^q. prc'.n^^Ie Te 
dleilun!^. ?nu?-'.^.'.' ^'^relie. Dort 
selds'i r.ic^t^c!? !.'e?)'.!rüulein! 
mit rissncr '^iä!'mc,ic^)nie aus!'!? 
nsmln.n. 

Drtllonken traust aus GetSlltg-
l^cli. Kojl. Glayni trg !, 4. Stock. 

37 

. 5ias^enfchrank mit Geldtiesor 
,'Z4 Imbsen gesucht. Iugoslooensfii 

eloyh d. d. Ruslta e. 45. I4tt 

Sxe^srLit'.elvü^itZ!? ! 2jei mir «?^becai». ?nt erhal^n sofk^rt zu 
)tnd s^!'<r '".'lit ..al.-lk'n mit (K Kausen geiUcht. Zur Besichtnung 
Kro'it'^ i cr 511!^ o^cr um t^ringen ioonn.aq den 8. d. 
Kroiien ecli^Uillch. Fanwjeoa ulica Z?.L.St. t3? 
Ivce', ^'^^1 ini'^e'uni) trmii?neg'lt erhallen, zu 
SNare k-arant. 'lÜll'aiN'! Tt^alst^a ^zelucht. Anlr. Vw. 
«lica U. ^ ' 

14^ 
-! Guler')a!tener Arennodor ?.u 

l",nr.n:er?inrt5Z)tnnZ gesucht. ?lnirüge unlcr 
.Brennadl)r' an Verw. l'^S un!) ciii '5cil :üc Vul.t,e u'z^d ail 

beiicl': Bccn'.! nillnnl'e odlr d^;l.. ^ ^ . .>...^ 
g e f ? .  m o l u H i t ' ? ' . '  T - e i i d e r -  ? ,  
geven. A'.i^^n.us-.st n;5!^ ui. ZV. ^uile und K-idern traust Arbetler. 
L. T.!.'. .;'n ün'.s. Draoslia ulka 15. ^ 

Lei^r K!vl<pla^; sUr lung. 
Miüciich.ilcr eu^ resiStSM^aulL. 
Adl<»je ul scc T'cra». i'tä 

«»M-f» »»»»»»»»»»»>» « 

A« »«K««fO 
Bejicrct LrtzUer juchi ^'o>t u. 
O.icirüe?. 'Anir^üge unter 
.o^imt cr' cui öle Vcrw. !5^ Prima Kopskraut hat billig 

— adzulicden. Odst- und Gemüse' 
K «v^cc:!im.'.!uu!I>ii>wi>?lkp«. Äan lSötIlich. «or°«I>a 
taluilli von ,zjz ,g7gz 
Klcioicrcii ul'rdcni'eiienJ > 
Z,dov5!-a ul. !. l. (i?!. ILO - Mensie Je<I««g»papt,r 

—^.. ,u verKausen. Aiortdorstta 
DtUdllvsu)?!, werden auslie- Iur'k^eva ulica. 70 
nomn'.eii, sinnl.i^s ^iyzt. ^^ru-
dark-n? ul. 5' I. St.. 7. lö/ .^hochelegante. vo!lt,ommen neue 

: —- «^eoreaux-Schuhe Nr. S7 zu 
PcksCiue leu.ö '.vanienjchnet« Änsrage in der Verw. 
ösz.l!l i^'.och'e sur Le>ch.ifte od:r^ '^«4 
Modciallltt aüe'.ln Arbeiten Üliei^ j " 
nel'.ine'. '^id^ejse Ä.aua'«)iorjzn-. Schönes Geschüjt Mltte Mari-
»'i^ P>?ij^ane. Iö0 ' bor. zwei Lol'ale, groszer AeUer 

Äsk^lrZine.öcr cii^psielilt 
zum imusidtn. lzciÄcn. fulz- .Stock rechts, 
ren. 5»l?mm'fioncn und vecichis 

' samt Warenlager zu oerl<ausen. 
>!<v Auskunft Barvarska ulua t» t. 

ISS 

dene Z!rlicitcn. Lrinec bel Mo«' », 
Iioim. V!°70^' ? 17. IM «'»k' ««»«»»> »«WeN«' 
!!_!._! Kerren«, Damen- und Äinderkle!« 

tder. ^^Ne. Schuhs. Galoschen. 
Gamaschen. Gumml- u. Wetter-

VN!«'S-«»'«»»»«»»«»» 

müttlel. Wintermäntel. Ueber-
zietier, Stuher, ^^^ostüme. Jacken, 
verschiedenste Wöiche. vorzligliche 
Trilwlwäsche. Ämderwäjche. Vi0l 

^Flanf m^u Verkauf von >)^künooline. Guittare» Zi-
^ Iii.'' thcr. Gscr.im^'ption. Pt)0tograp!). 

(Äc, l.- .ncs!öLl)uuicrZu den > Tasch:nul)ren. Ro-
^du alue.'^l .^o.>'.>:!^un7,en 5b.?«^ Jugend)ltcher. ^ioien.Kand» 
jvimmt .^e5U.ü>envl.ro des A!l?rl j arbeiten. ^xinder>plelsachen. Ossi-
Trolto« olooens m ,.^.5ss^bei^ Vor.^lmmerwand, ge» 

lv t5 pollterte Wand. I. 
Do?!;', in unnnüel'^arer Nül'.e y.' ̂ wrv'ilia c. ItL. 1. St. 

,v.i i'.ciUse:'. k^esucht. 

vchmidl. 
172 

Achtung! 
', ' ".'I' ! Elezan!er Staotpclz. ?»eisepelz. 
llre^'.tna ban-in m . Pelzsutter, Pelzc^arni» 

.I^^tlircii, t.'ederrdcke, !^'ederi)ose, 
Schv!,^? Ä:5td, mit Inch > Ledert'.osfer. antit^e Mi>dcl. Ge 
Grul d. ss?,t:'?i'. (''je^!nuden in der mold^. iihren, (^'lasmtrine. Glu 

sei-. Vücoer, oerschiedenite Ävch» 
zcl.'scicichcntie. wertvolles tapa« 
rii!c.-)cs '-^cejeroice, lchüne Schias-
.1t!un'.er:nv^?cl. ^-^chrcii^maschtne, 
Sc'?re.oti!ch. ??lumen!ljch. !5au-
teuUs, FedcrjZött'.er, '^'.osi!)acir. 
2'ctt- uu^ Pier,)Lr^o!jStt. Vorlian« 

. .^ s.e. pruchtv. '.uop?ett'.uoeltdecken. 
_...^ ! >^aruleleii. Bitder. Sp»?Zel. uam-

üd^-r Joch, m Pen. Fitllofen.'Adlvci',chu>ch (^^inkr 
der Nöl,e von Leut'chach bei' d!ech).El5jcZ^u!)e, ?iodct. Schauliel« 
Ehre!'!)nu!cn. '^u nel'muten. '^lnfr. j stuhi. vustpolster und -Uerschie-
bei !^r. in , üenes. Z. Schmidl. Äoroslia c. 1k^. 
2.'taul)or, !Z!i?!'.la'idrova cesta 12. ! l. Et. 17l 
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'unzi ?'?c!sit?0''S zu i'.iu.cn 
sssucht. ^^'>!s/^'r!s!cn unlct Ä. ^ 
Ljubl ciucull t'.r^dünci iZüN '.a in 
V/tarido?. 
Eili nn der 
Pensi'.icne l.^" ülL'i Ät^zrid^^'' 
zu.^-ciu'cu L)ifer!e uule' 
.5^c.n?".i' c.n die Ve:'.» 

' Ganz neues ^^erren-Puchrad, 
loct'.hlZ!)?? Ni'u^s Paar lalt neue Damei^ichutie 

-!'.'f!^'cr!'uu'.'^. u. vü!elUll<Nc^t.! ^uzei ta>)elloje z^ostu'.ie we«^. 
»r.tt 0'aUen. s? eicl) dez»c!)''ar weg. '^j..re,se tiuZig .^u oerl'.aufen. Adr. 
i?ls)ri".ie ei!! jc'.ir cules f ^lovensila utica 2?. Tür N 
jilui),?-- .^t nerliciusen. Zldovcl^a l (bofflebäude. 1. Stock). lSK 

— z Schöner WlnlerUber.^tehn? zu 
'ermu.t. > vert'.LU'ell. Änsr. in der Verw. 

Ein stoct'.hlZ!)?? 
intt 

ulica t. 1. (?!l?^l?. 

Le-is.^. 50 7och Wald. T'.'ielen.!! 
L!.l er u' d I^undl'.s, p^eisnzeN 

OöOks! ulid (^afe. tVzjtl^aus und 
?cicl^c^el 

und Geschüslshäuser 
ViUa Mit Darten 135 
durck dcn ko '-.cs'. Äe^/lilätenverli. 
Zaj^vrsN, t.jt,rvarSki» 

tisi^n g. ^ 

181 

Cres'e de Cliine Lalltoilelle 
7.U oerl^aufen. Auel^unst aus Ge-
t^lllgkeit Tabak-Trajit^. Grajgt^i 
lrg 7. 1094» 

Schwarzes Aletd für Damen 
roird billig abgegeben. Anfrage 
in der Verw. 114 

verkauf. 
,SZ 

Bre»natvr»Kinderwagen, gut 
erhalten, oerküufllch. Pltnarniit,a 
uttea 15. 1. St. 150 

Guter GeschötkOpoN«« ist verst. 
Alfrage w der T^erv. 157 
Jedes Quantum Eoguae-. Bor-
^aux» und Wein-?outet!len. alt 
zu t>eften Preifen. auch eia Da« 
men-?vinterttoslltm ist preiswert 
abzugeben l)et K. Thiel. Äteljsl^ci 
cesta LS. 155 
Prtma Sükhe« tn Ballen ad« W, zugeben. Ferdinand Kartin-^er. 
Alelisandrova cesta. lc972 

Schwarzes OIo«ze»tpia«t«». 
neu. Kreuztlir. AoroZöeoi ulica 
Nr. 34. Parterre. 123 
Zwei Nette«» Itach!t»äslen. lktn» 
!ät,e, .ttlamer. Zimmerschaul^el. 
NSHmasch'ne ift zu verKausen. 
Äntröge an dle Der«. 135 

Kau» mit Geschäft, guter Po­
sten wegen Todesfall fogletch ge­
gen Varziblung. auch «in Tisch« 
tierd und Wiedel zu verkaufen, 
ilnsrage nur Meljska cesta K4. 
nur nachmittags. 13O 
Ein Paar elegante, t)o!)e. schwarze 
<Vamenj?luhe mit Lacdbcfatz. 
Nr. 4l». um 125 Dtn. zu verk. 
Cankarjeva ulica lO. 1. St. 134 

Äut erhalt/ner Truznea«kaf!eu 
und Salonkaslert. Li^schnigg. 
Llvada 1. 75 

Ein Äreuz'Tyermatbad.lwmpl. 
neu und verjchtedene Danien-
Winterkleider zu vert,au'en. An-
zujragen Arempljeoa ulica 3. 
Part. Tllr 2. 77 
Zwei amerikan. Trader-Walla-
chen, 4 und S Jahre alt. erslerer 
m>t Stammbaum preiswert zu 
verkaufen. Adresse »n der Verw. 

H« »««<<!«» 
»»»»»«»»»»»»»»«»»»» 

Schön möbliertes Limmer samt 
Verpflegung sofort zu vermieten, 
^ldresse in der Verw. 169 
M Dinar Bclol)ming demjeni­
gen. der mir ein leeres Zimmer 
verschafft. Mfrage Alet^^androva 
cejla LS. Votov^ek. 133 

«»»»»»««»»»»«»»»»»» 

A« gesucht 

Tin grofzer Kelier mit Magazin 
und Äsntor wird m Maribvr sof. 
zu mieten gesucht. AntrSge unter 
.Wein' an die Verw. 122 

Bis zu k0W Al. monatliche« 
Zins stlr ein trockenes Lokal 
tn der Slleksandrova cesta. am 
Glavni trg oder Vetrtniska ul. 
ftir gröszeres Unternehmen. ?ln-
lröge an Mtljanie, Kandilen-
sabril^ Maribor. 1S6 
Junger Kautmann ledig, sucht 
jodald als möglich schi)nes mi^bl. 
Zimmer mit elektrischer Beleuch­
tung und Bedienung, Prets Ne­
bensache. Slntrtige unter.Äaui-
mann" an die Verw. 137 

Beamter sucht elegantes Zim­
mer so.'ort, wenn mi^glich etektr. 
Licht. Bedienung, separierter 
Eingang. Änträge unlec .Ledzg-
an die .Lerw. 133 
Suche iLlbsciies elegantes Zimmer 
wenn möglich intt eletilrl>cher 
I'-eleuchiung, jepariertem Eingang. 
Bedienung. elzemdgllch',t zu be-
zielien. 'i^tnlrax^e unter .Sosvrt 
beziehbar' an die -i^erw. 133 

G?eS»«K?s»ch, 
»«»«»«V»«»»»»««»«»« 

AlattsmttnniscÄer Denmte mit 
langjadriger Prcixts. Sprach-
l^enntnissen und bellen Referenzen 
sucht Vossen in grölzerem Unter« 
nelMen. Anträge unter.Lebens-
slellung" an die Verw. L-'b 

.^iteineres .Äans in der inneren Kerren-Veizmaniel billigst zu 
St(idt, mit l^e^ic!)bclrcr ,'?ol)nung oerkaufen. Anfr. Tattenbachooa 
wird getiau t. ?.'ntr. unter .F.?i. ulica 17. 3. Stock. Tür 7. von 
IW.WV" an die Verw. 176' 10 bis 11 Uhr. 175 

Qandetsnn^eslettlee der Eisen-
branche. im gesellten ?!llcr sucht 
dauernden Polten als Filial­
oder als Abteilungs - Leiter 
oder sonstige Vertrauensstelle. 
Bewerber ist der slovenijchen. 
kroatischen und deutschen Sprache 
mächtig und besitzt gute Zeugnisse 
aus gröberen Seschästen in M-
terstetermork. Zuschrlsten erbeten 
unter .Vertrauensstelle ISSZ" an 
dle Verw. 76 

K»r»«^o»»dentin ?»er serbo-
tlroattschen und deutschen Svroche 
mSchlig. fuckt SteNe. Getäil. Z>i-
schritten erbet, unier .Kroatm* 
an die Verw. 1(948 

Oekonom, für Landwirtschaft. 
Wein- und Obstbau. Aellerwirt-
schaft. slowenisch und deutsch, mit 
Zeugnissen, wünscht seine Stelle 
zu Ändern. Vefl. Antr. mit Gehalt 
sind zu richten unter .Nüchtern' 
an dle Verw. ISS 

Suche für meine Tochler. flotte 
Sie«»ara?lii» anS Mafchin-
Ichraiberi« (deutsch u. slowenisch) 
Stelle tn -^rds^erem V!1ro. Ge fl. 
Zuschriften unt. .Kliufmann 1<»' 
an die Verw. 179 
Olontoristt«, der sloweniichsn u. 
deutschen Sprache. Buchhaltung, 
Slenographle und Maschinschrei-
den mSchtig. sucht Stelle. Adresse 
in der Verw. 15? 

Ilmae distinguierte Fe«u wünscht 
bei besserem alleinflehend. Lerrn 
zur Führung des Kauslialtes 
unterzuiiommen. Unter .Ät. K." 
hauptpostlagernd Maribor. 1?9 
Köchin f. alles, mit Iahreszeug-
nissen wlinscht bei besserer Familie 
unterzukommen. Gest. Antr. unt. 
.Köchin' an die Verw. 126 
Pensionierter Staatsbeamter in 
mittleren Ial)ren. der slowenisch., 
serbo-firoalischen, deutschen und 
italienischen Sprache mächtig, 
l^autionssäl^tg.psrsesit tn Konzept, 
sucht Vertrauensposten bei gröh. 
Unlernebmen oder Bank. Zulchr. 
unter .Vertrauensposten^ an die 
Verw. 141 

off«« Stell« 
v«««»»»»««»»»«»»»»> 

k^e»iule!n. der slowsnlschen und 
deutschen Sprache mächtig, wird 
ciufgcnommen. Exportl)aus Luna. 
Elomsl'.oo lrg II. 162 

Unabhängige öllere für olle Zwei­
ge der Kauswirtschast brauchbare, 
verlä'jliche yra« oder Witwe 
für eine Mirtfchaft in Slavonien 
gesucht. Antrüge mit Anciabe 
der Gehaltsansprüche unt. .Wirt­
schaft" an die Verw. I4t 
Besseres deutjches Stubenmiid-
6:en zu kleiner Familie. Antr. 
an Frau Dr. Gyula Kriszl^aber. 
Subotica, Aratj Ateksandrooa 
ulica. 176 

«»»»»»»»»»>»»«»»»»» 

Korrespondenz 

Unabhängiger. S7tährigtr. aka­
demisch gebildeter Uunovirt. 
Christ. Besitzer von über 600 I. 
Felder in Slavonien sucht man­
gels Bekanntschaft und Zeit eben-
t>ürtige Lebensgefährtin, womög­
lich gleichen Vermögens und 
Lebensstellung. Diallretion ver­
bürgt. Photographien-Austausch 
erwünscht. Anträge unter .E. G 
37' an die Verw. t4Z 
Witwe. Schneiderin, sucht sicher 
Angestellten auf der Bahn, nicht 
unter so Jahre alt. zum Lebens­
gefährten. Gef. Anträge unter 
.Ernstgemeint" an dte Verw. 

149 

tii 
für dte 

Vojvodina. 

Banal u. BaLka 
übernimmt Peter KoreniS 

PanSeoo. 
Ic^cZzc^c^lWWlKWliZ 

Der Tel 
Und seine Abendzeitung las. 
Auf einmal rief er: „Grof^tnaina. 

ein paar Ziqarren da?-
Die Großmutter sagte: .,Nei?U" 
Da pfiff er sZcli ein Teufeli'in: 
„Lauf aus die Eid' kiinauf 
Kol fünf Stück Zigarren — miltell'^r.i 
Fraz auch lzei Ivo Varta l)!lie!n. 
Ob meine Strümpfe ferliq sei'ii!" — 
Bald war das Teusclchen zurüä'., 
Iiqarren l)rach!e es fünf Siück, 
Und auch die Strümpfe neuae-!ri(I'^ 
Um die es der Teufel hat qeschickl. 
Der Teufel faqle: wie fein. 
Mit dein Ivo Barta muß sclblt der T'n' 

ill?. 

Strümpfe wer­
den .zu 
billigsten 

Preisen ange­
strickt. 

En qros! 
En dekail! 

^'llle in das 
S'rii'Il-- und 

fach c!nsch!äcji« 
oen Ardeüen 
worden üs'er-

nommen. 

Empfehle mich den geehrten 5Iausleulcn l^ei Vesf?llung 
von Kinder- und Frauenskrümpfsn, sowiz-.^errenfDcken. 

Vs Tssilik, DtNihö!'. Ni'BDW z 

l. msr!b0r5ka ZtrojnÄ pletarnN. 

Srösjkes und konknrrenzlosesies Unlernshmen ci^sel 
Branche in Marik?or. 170 

Hotel Halbwldl (..Gtafa .yivarna") 
Dle Lolmlllöten sind mit elektrischen Ventilatoren versehen. ' 

Keule Sonnlag den 8. Jänner 1922: 

FkWOopyen-Konzkkii 

Sslon-VrollgZlsr ctar 8»8. VojasksDillis. 
Stets frisches GVher Märzenbier. Guts Weine aus den besten 

Rieden des Sloo. Gor. Bürgerliche Kiiche I5S 

Hein s Gafltvirtschaft beim Teich 
s»n«t««, den »> SIn«tr ISZi. «nfanq 1Z Uhr. 

»«»«««t >«te «»eise» »nd dar,»gliche Ge<riii,Ie. 

I«4 Hugo UNS 5!^gMa Hew. 

GinIadunlZ. 
Anläßlich unserer Silberne» Kochte!! vciu.tj'.änc. wlrcitn l0./l. einen 

Familienabend mit Gesang und Tanz 
wozu wir alle lieben Freunds und Beliannte freundlichst einladen. 
Musill von der Patia-Patia-Kapelle. Anfang 7 Uhr. Eintritt frei. 
Johann und Maria Bollmaier. Gasthaus Noth. 

WmvI»K»^K.MS 
perfekt, bilanzfähig, lediq, womöglich d<?r slorvs-
nischöll und serbMroatisch«?n Sprache vol!lwmml?n 
mächtig, wird aufgenommen.^ Anfrage mit 2lngab6 
dlzr Gel)altsanspriiche an öaliovaLkÄ tvornics 
kanäita i Lokola^e. Lslcovae. 177 

Ml 

Max und i^nna Straschttl .zeigen hiemi! lieflrauernd 
an, daß ihr innigstgeliebler Sohn, Kerr 

MSR ZWlchZlZ 
am <?. Jänner 1922 um halb 4 Uhr nach luirzetn, schweren 
Leiden im 25 Ledensjahre sanst verschieden ist. 

Das Leichenbegängnis des teuren Verblichenen findet 
Sonntag den 8. Jänner 1922 uln 13 (4) Uhr vom Trauer­
hause, Ob Vregu Nr.?, aus auf den Sladkiriedhos sfalt. 

Die hl. Seelenmesse wird Montag den 9. Jänner uln 
7 Uhr in der St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden. 

Mari bor, den 6. Jänner 1922. 

M 

Separate Parte werden nicht ausgegeben. 147 MM 


